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Wetterleuchten.
STadjften Montag vormittag soll die große Aus¬

einandersetzung in London zwischen den alliierten Re-
gierungsoertretern Englands , Frankreichs , Belgiens
Grauens und Japans beginnen, der nur der Name
„Oberster Rat,  nicht aber die Machtbefugnisse eines
solchen fehlt Französische Pressestimmen kündigen be-
reits an , daß es hart auf hart gehen werde. Und
®fr , ötc < Stimmung der letzten
Wochen und Tage aufmerksam verfolgt hat , kann
kaum daran zweifeln, daß in der Tat die Londoner
Konferenz ein Gewitter , eine Entspannung und Ent¬
ladung bringen wird , die hoffentlich für lange Zeit
hinaus die Atmosphäre reinigt und für alle Beteilig¬
ten erträglich gestaltet . Die Verhandlungen , die am
Donners .ag nachmittag im englischen Unterhaus über
das Reparationsproblem und den Schuldennachlab
stattgefunden haben , waren ebenso, wie der letzte
Notenwechsel zwischen Berlin und Paris , Vorboten
des kommenden Londoner Gewitters - sie sind dem
Wetterleuchten vergleichbar, das der atmosphärischen
Katastrophe vorauszugehen pflegt.

Der Gesamtemdruck aus den bedeutsamen englischen
Unterhausdebatten ist der, daß die Wahrheit
a u f d e m M a r s che ist. Nicht nur der englische Schatz-
^nzler Sir Robert Hörne,  sondern auch Lloyd
George  selbst und Lord Robert Cecil  und die
übrigen zu Worte gekommenen englischen Politiker
äk'Sten diesmat ein Verständnis für die Notlage
Deutschlands, das wir bisher nur allzu sehr vermißt
haben. ^ Natürlich hat nur die eigene Not im Lande
KS «ehDfl  -b,e "^Fellen und inoffiziellen deutschen
Vorstellungen lenes Verständnis geweckt und geför-
r, r4 ba- heute auch in allen anderen Siegerstaaten,
W in besonnenen französischen Kreisen , bemerkbar

bisherigen vergeblichen Versuche. du«h
^ «^ ? °" i>nlsie, durch Drohung . ' durch Sanktion^
und Retorsionen mehr aus dem deutschen Volk her-
auszupreffen , als es zu leisten vermag , sind in ihrer
Versehltheit von aller Welt , außer von Poincar <§ und

rr !*lT-̂ reu,$ en« ° 5̂ "bllig verfehlt erkannt . Der
absichtlichen Verkleinerung der bisherigen deutschen
Reparationsleistung ist ihre Anerkennung , der Über¬
schätzung der deutschen Leistungsfähigkeit die Erkennt-
fnJ e “om ©cßcnteil und vom guten ' Willen des deut¬
schen Volkes zur Wiederherstellung gefolgt . Die Politik
der französischen Machtpolitiker ' ‘ die ' die deutsche
Leistungsfähigkeit immer mehr herabgedrückt und die
deutschen Zahlungsmittel immer stärker entwertet bat
^ ^ "^ "" bings selbst in Frankreich in ihrer ganzen
Gefährlichkeit langsam erkannt , wenn auch Herr Poin-
^ aus Rücksicht auf seine nationalistische Kammer
gelegentlich immer noch einmal seine Drohgesten nach
Berlin hin anwenden zu müssen glaubt . ’
^Iber es wäre voreilig und falsch, aus dieser
wachsenden Erkenntnis der Wahrheit auf eine
chnells und gerechte Erleichterung der Reparations-

lasten für Deutschland schließen zu wollen . Von der
theoretischen Erkenntnis bis zu entsprechenden prak¬
tischen Maßnahmen - ist noch ein weiter Weg. Die
Schwierigkeiten auf diesem Wege hat ja gerade die
Debatte im englischen Unterhaus deutlich gezeigt. Sie
brachte für uns Deutsche keine Neuigkeiten , über¬
raschend war höchstens die rücksichtslose' Offenheit mit
der die gewaltigen bisherigen Leistungen des deutschen
Volkes, die Ursachen seiner gegenwärtigen Zahlungs¬
unfähigkeit . die Anerkennung des Erfüllungswillens
und die Notwendigkeit eines Zahlungsaufschubs dar-
gelegt wurden . Die nüchterne, streng sachliche Rede
des englischen Finanzministers kann nicht eindruckslos
bleiben. Diese Rede ist den deutschen Verhältnissen,
wie sie in WcrhMeit liegen, in noch höherem Maße ze¬
ucht geworden , als die folgenden Schlußworte Lloyd
Georges , die zwar Sir Hornes Ausführungen aus¬
drücklich bestätigten , aber dann doch wieder durch Auf¬
zählung aller politischen Schwierigkeiten in ihrer
Wirkung abschwächten. Bemerkenswert und für Lloyd
George charakteristisch war das Bild , in dem er
Deutschland mit einem Privatmanns verglich, der eine
ander ? Partei vor Gericht gezogen, dieses Gericht
mlbsi ausgewählt und seinen Prozeß verloren habe.
Das Bild ist immer noch schief, denn das Gericht des
Weltkrieges ist keineswegs von Deutschland einseitig
angerufen worden : aber es ist immerhin erträglicher
als di? früheren Bshauptunaen von der Allsinfchuld
Deutschlands, die sich auch Lloyd George mit Be¬
rufung auf den Versailler Vertrag wiederholt zu
eigen gemacht bat Wenn die Reparationszahlungen
tatsächlich „nichts mit Bestrafung zu tun haben " , so
rsi nicht der mindeste. Grund einzufehen. warum sie
nicht vernünftig der deniskben Leistungsfähigkeit an-
Ycpaßt werden sollten. Aber hier erhob Lloyd George
gleich wieder Bedenken, es fei schwer, die deutsche Lei- 1

stungsfahigkeit richtig abzuschätzen, zumal gegenwärtig,
- , deutsche Wirtschaft ebenso wie die gesamte
, Weltwirtschaft auf einem unerhörten Tiefstand be-

sinde. Man miisie sich also hüten , Deutschland allzu
sehr entgegenzukommen, damit es in Zukunft nicht die
heutigen siegerstaaten überflügeln könne. Man sieht,
wie starr selbst bei der englischen Erkenntnis non der
-Notwendigkeit einer Vermeidung allzu harten Drucks
auf Deutschland immer noch selbstsüchtige Interessen
einer gerechten Lastenverteilung im Wege stehen.

Lloyd George hat mit der Versicherung geschlossen,
er wolle Deutschland fair - behandeln , aber auch Frank-
kflch Gerechtigkeit gewähren , ohne bei beiden die eng¬
lischen Interessen aus dem Auge zu verlieren . Sein
Ziel sei, die verschiedenen Auffassungen Englands,
Frankreichs, Belgiens , Italiens „und der anderen
Regierungen " über die Reparationen und den
Schuldenausgleich in Einklang zu bringen . Die Auf¬
gabe ist viel zu schwierig und umfangreich , als daß sie
uns große Hoffnungen auf die bevorstehende Londoner
Konferenz übrig ließe!

- er demok at fche Parteitag.
. .. t.Br- Berlin 5. Aug. «Eia Drabtbericht.) Di« vor-
launge Tagesordnung für den 4. ordentlichen Parteitag der
Dt ul scheu denn kretischen Partei vom 9. bis 10. Oktober in
der Stadtballe zu Elberfeld  lautet : Sonntag . 8. Okt..
vormntags : Teilnahme am Rheinischen Volkstag: nach-
mmnas - Sitzung des Parteivorstandes. Sitmnn des Partei-
ausschusses tTagcsordnung: Feststellung, der endgültigen
Tagesordnung für den 4. ordentlichen Parteitag ). abends

llbr : Begrußungsabend: Montcm. 9. Okt.. vormittags% ühr: 1. Referat: ,,D:e Lage im besetzten Gebiet(Referent:
Aust'zrat Aalk - Keln). 2 . Referat : „Unser Verbältnis zu
den Westmachten" chRefcrent: Prof . B r i n ckm a n n-Berlin).3. Referat- „Deutsche Not im Osten" (Referent: Obervräsi-
dcnt Sieb r-  Königsbergs. 4. Referat : „Unser Verbältnis
zu den Ostmachten (Referent: Legationsrat Dr. Rtezler-
Berl 'nch amchktetzend Ansivrache: - niniinötta-rs 4 Ud- : 1.Geschäfts-. Kasten- und Renisionsbericht (Referenten: Land-
tassabgeordncter Jansen.  Reichstaasabseordneter Dr.
F >,i cl-e r Keniul Segall ). 2 . Referat über Organi¬
sation^ (Referent: Reichstnasabaeordneter Erkelenz-
Dusteldorsl: Dienstag 10. Okt.. vormittags 9 Ubr: 1. Be¬
richt über die demokratische Reichstagsfraktion (Referent:
Sem tcr Dr. P e t e r f e n - Hamburg). 2.  Ausfvrache undÄiitrage.

Diê Frist rur Anträge gemäß ? 12 der Satzungen läuft
am 9 ^ enternder, die Frist für deren Berömentlichuna am
23. September d. I . ab.
Sabotage der Befugnisse des Untersuchungsausschusses

gegen Dr. Gehler.
Kr. Berlin. 5. Aug. (Eia. Drabtbericht.) Der Reichs¬

tag bat bekanntlich auf Veranlassung des Reichsweür-
minifteis Dr. Eeßler  einen besonderen Untersuchungs¬
ausschuß eingesetzt, der die in der Presse erhobenen Äorwllrse
gegen 9' eichswebr und Reichswekrtninister nachorüfem soll.
Der bäuerische WebrkreiskommandeurGeneral M ö b l soll
demgegenüber einen Besebl veröffentlicht hoben, der un¬
mittelbare Erkundigungen des Ausschusses bei den einzelnen
Trupventeilen zu verhindern sticht. Da dieser Befehl nicht
mit Zustimmung des Reichswehrministers ergangen ist. so
läukt er aus eine Sabotage  der Befugnisse des Unter¬
suchungsausschusses hinaus, der sich diese willkürliche Ein¬
schränkung nicht gefallen lassen kann.

Pomcar63 A ::ffa sung
Hm. Baris . 4. Aug. (Havas.) Die diplomatischen

Kreise beobachten auch weiterhin das strengste Still¬
schweigen  über die Auffassung,  die P o i n c a r 6 am
Montag in London vor den Alliierten vertreten wird. In
gewissen volitiscken Kreisen, die im. allgemeinen gut unter¬
richtet sind, versichert man jedoch das Eebeimnis der Absich¬
ten der Regierung durchschaut zu b.rbcn In Anbetracht der
Wichtigkeit dieses Gegenstandes ist es unmöglich, diese An-
nabme stillschweigend zu übergeben, die. wie es nicht un¬
wahrscheinlich ist. sich im Lause der Besprechungen in London
verwirklichen wird.

Wenn es auch oifensichtlich ist. dah Deutschland einen
großen .veil der,Verantwortung an seinem finanziellen Zn-
iaminenbruch tragt, so scheint es schwierig, die Feststellung
lcitimmter Tatsachen zu erreichen, die juristisch einen absicht¬
lichen Verstoß gegen den Vertrag in der Vergangenheit be-
we;sen. ^uwlgedessen könnte Deutschland ein kurz-
trist  i g e r Z a bl  u n gs a u si chu b v o n 4 b i s 8 W o che n
ku..r d i e nach fte n 3 a 6 l u n g e n g ew ä h r t werden.
Wahrend drein Zeit mußte redoch Deutschland in einwand-
treier We.se Beweise seines gnt.m Willens geben, dadurch,
daß,cs einen sehr vollständigen Plan finanzieller Reformen
anmmmt und. oerwirrl,» t : Geldreform. Zollkontrolle usw.
GleiKreltig mußte die allgemeine Hyvotbek auf Deutschland
L'E -d?° Ahnerten aus dem arriedensvertrag herleiten in
Krat . treten. Abgabe von 20 Prozent des Kapitals der
deutschen Jndustneunternebmn"gen. Inbetriebnahme und
sogar Abtretung der staatlichen Gruben und der Staatslorsten
aus oem linken Rbenrurer. Sollte Deutschland sich wAgern
sich diesen Maßnabmen zu unterwerfen, oder Schwierigkeiten
erbeben, io wurde diesmal ein s r e i w i l l i ger V er st ab
okken »utage treten,  und die Alliierten hätten kein
anderes Mittel nach Ablauf der festgesetzten Termirw als
Z w a n gs m atzn a o men im Rheinland und im
Rubrgebiet .ru Irenen, besonders durch die Überwachuim

Transportmittel In diesem Falle würde die sranzchsiche
Regierung, wie versichert wird, unter voller eigener röranb
worlung vorgeben, da .sie diese Kontrolle als unerläßlich be-
iraLtct .. Das wäre im allgemeinen der swnzösi che Plan
Man wird feststellen, daß. wenn der französische Plan sich ch
verbalt. von oen interalliierter Schulden ke e Rede M weil
das Problem.ihrer Regelung oder ihres Ausgleiches swelle!-
!os »u kür mu der oraae der Reparation«» verkM^st iL

Ne im iaMi Mi  i) lissae.
Br. Berlin, 5. Aug. (Eia. Drabtbericht.) Die deutsche

Regierung hat gemäß Len Beschlüssen des gestrigen Kabi-
nettsrats folgende Note an den französischen Ministervräsi-
denten in Sachen der Ausgleichszahlungengerichtet:

■v Berlin . 5. August 1922.
Herr Ministerpräsident!

Eure Exzellenz beehre ich mich, den Empfang der Note
vom l . August 1922 zu bestätigen. Die Revarationsköm-
mission hat auf den Antrag der deutschen Oiegierung vocn
12. Juli 1922 auf Gewährung eines Moratoriums für die
Reparationsbarzahlungen mit Schreiben vom 13. Juli in-
Aussicht gestellt. Laß sie ihre Entscheidung über diesen An¬
trag vor dem 15. August treffe» und mUteilen werde. Dte
königliche Regierung Großbritanniens
bat auf Len Antrag der deutschen Regierung vom 14. Juli
1922 über die Frage der monatlichen Ausgleichszahlungen
mit Schreiben vom 26. Juli geantwortet, daß sie beab-
sichtiiie. diese Frage bald mit den anderen Beteiligten zuerörtern und der deutsckren Reaierung eine Antwort i m
Namen der Gesamtheit der ^ beteiligten
Mächte  zugebcn zu lasten. Die königlich belgische
N eg i e r u n g bat aus den gleichen Antrag geantwortet,
daß sie sich über diesen Antrag zur selben Zeit wie über
das Gesuch über ein Moratorium für die Revarationsbar-
zablungen äußern werde. Eine Abschrift dieser beiden
Noten beehre ich mich Ihnen zur gefälligen Kenntnis bei¬
zufügen.

Die deutsche Regierung kann demnach annehmen, daß
bereits vor dem 15. August 1922 eine grundlegende
Regelung der Frage der Ausgleichszah¬
lungen  möglich sein wird. Sollte diese Annahme, die sich
auf das Schretoen der Revaratipnskommistion vom
13. Juli im "ouiaminenbang mit den beiden erwähnten
Noten gründet, nicht zutreffen. so wird die deutsche Regie¬
rung ibre Pertragsvervilichtungen im Rahmen ihrer
Leistungssäbigkeit zu eriulleu bestrebt sein. Auf die Frage
der Heranri ebung der privaten Ausgleichs¬
schuldner  für die finanzielle Abtragung der Ausaleichs-
vervilichtungen wird die deutsche Regierung in ihrer
Äußerung zu der Sache selbst, die Sie sich in Ihrer Note
vom 1. August 1922 Vorbehalten haben, besonders  ein-
gebeu. Schon letzt fei bekannt gegeben, daß ein dem Reichs¬
rat vorliegender Geseuentwurf  eine Änderung des
Perrechnungsiyitems. nach welchem insbesondere auch dte
Ausgleichsickuldner stärker als bisber hsrangezogen werden
sollen, in A u s ck: ne i. «u n g ist. Tw. Exzellenz bezeich¬
net die in Ihrer Osoie vom 28 Juli 1922 angekündigten
Maßnabmen nur als Retocsionsmaßnabmen.
Nach dem Abkommen vom 10, Juni 1921 ist die einzige
rewt I i che Folgerung  ans der Nichterfüllung der von
Deutschland übernommenen Verpflichtungen die. daß die
beteiligten alliiert-n Mächte bieses fristlos kündigen.
Die Kündigung hatte die Wirkung daß die Bestimmungen
des Vermiller Venrages über die Zoblung in den jewei¬
ligen Debetsalden wieder,Aiiwendnng finden würden. Als
Sicherung für den Fall der Nichtzahlung gibt der Ver¬
sailler Vertrag den Acachten ein Psandrecht an dem Erlös
aus der Liauidation des deutschen Eigentums. Dieser ge¬
rade tur.ben Fall der NiaLernillung vorgesehenen Besti'm-
mung wurde die Anwendung der für den 5. August ange-
kundigten Magnabmen widersprechen, zumal für eine Zab-
lun«. die erst am,18. August iällig ist. Seit Ew. Exzellenz
Note vom 26. Juli hat sich die wirtschastliche und finanzielle
Lage Deuticklandsw-ntechin außerordentlich verschlech¬
tert.  Die Mark ist inzwischen auf 1 : 200 ihres Friedens-
ktandes gesunken und die LmstungsfähiLkeitDeutschlands
ist mzwoben weiter zunickgegangeii. Unter diesen Um¬
standen stellr d:e deuii.ue Okegierung cs eindringlich der
Erwägung der franzouschen Regierung anheim, die Ange¬
legenheit einer n o.h m a . , g e n Prüf  u n g zu unter-
««* 8 u abi  breEutsche-duiig bis zu den in der englischenund belg'tchen Note ermahnten Verhandlungen  der
beteiligten alliierten Mächte z u r ü ckzu ste l l e n.

gez. Wirtb . Reichskanzler.
*

Berlin. 5. Aug. .(Eig. Drabtbericht.) In Berliner
wlitischcn.Kieisen ist man letzt darauf äußerst gespannt, was
Loincarä nach dem Empfang der deutschen Note un>ternebmen
mn i„ ?̂ont nochmals ausdrücklich den gutenihrlm u U?’1a.tJ^s/ indem ste erklärt, bei einerlbrem Eestlch nicht entsprechenden Entschei-duna die Ver-

bis .zur Grenze der äußersten Leistungs-
deutsche Regierung erklärt ferner.

Z«?m.̂ usblelSen einer definitiven Entscheidungseitens Englands und Belgiens e'.ne undurchsichtige
La ge  gesäassen worden sei. Die Schuld dieser llnksarbeit
löge demnachn-cht bei ihr. sondern bei den anderen Alliier¬
ten. die erst, eine Ausspra-be mit Voincarö haben wollen.
Wenn gegenüber diesen beiden Armimenten: Bereitwillig¬
keit zur Erfüllung des Möglichen bei genügender Klarheit
Voincarö dock Zwangsmaßnabmen ergreifen würde io wer-
den diese als die größte Unae re  S t i g ke  i t bezeichnet, die
seit dem Bestehen des VerfarNer Vertrages ergriffen worden
'kt-. Man ist dann vor allem auf die Haltung Englands
und Belgiens gespannt da doch durch derer Stellungnabme
die Sache in ein so kritisches Stadium gekommen ist.

Entscherdunzen der Reparationskommission.
tc «y--?- 4.  Aug. Der„Temvs" spricht von einer
Entscheidung der Reparatlonskommisiion über die Beiei-
ligung Deutschlands  an den gevlanten öffentlichen
Arbeiten in Frankreich  durch Sachliefernn.gen und
wie '̂rkeurbar 'zn̂ mach'em ^ ^ alt des Beschlusses irgend-

Fern'er beschloß dm Revarationskommislion am Freitag.
fit  hkterreichische Gesetz wegen der Schaffungnachdem... - - - : oer vaionuna

i-otte i i ' i? " 5 n  äur Kenntnis genomment-̂ -tte. k.nen Teil des französischen Gencral-
szuheben.  damit die Eewinnein-

nahmen die Errichtung der neuen Bank erleichtern könnten.

2498 Kronen für ein Brot.
y - 'l’-'B. Wien , 4. Aug . Ab morgen beträgt der

Prers jur einen Normalürib Brot 2490Kronen.
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Asquith und Keynes über die Wieder-

hersteUungsfrage.
- London. 5. Aus In einer liberalen Ver-
MMNUUNS in ^Orjord erwiderte Asauitb  aus die große

und klare R egeluns der Wirtschaftslageikurooas. Wer auf dieses Ziel Hinweise, sei der beite
F « uno , des , britischen Steuerzahlers . Asauith sagte noch.
wrosorltLNNien sei durch seine Ebre gebunden die Schulden
an dre Bereinigten Staaten zu bezahlen. Es sei dazu bereit
jM . 'Utttande. Die Frage der Staatsmänner sei jetzt, die
Lvteoerücrstellunllsira «« und die Frage der Schulden ver-
* “ B<J,* >uund endgültig zu regelnvterouf hrelt Ken ne s eine Rede , in der er ausführte,
erhöbe mchts an der Balfonr -Note auszuietzen. vorausge-
«tzt . datz ne der erste und nicht der letzte Schachzug Eroir-
vrlwnmcns fei. nicht, wie manche annehmen , an Deutsch¬
land . sondern in der Hauptsache an Frankreich ge-

r-r XÄ E.  und sie in erne notwendige Antwort aus die Ver
sacht allons Pomcarös in der ..Times " und anderswo , di,
darcms binausgnigen . datz England aus alle keine Anlv-üche
verzichten und dafür nichts erhalten Holle. Die unoernüns-
trge Politik der Alliierten während der letzten vier Jabce
habe Den tsch la „nd finanziell so ruiniert,  dag
es im Augenblick uberbauvt nicht zahlen könne, und es sei
sicher, datz sur e'ne kürzere cder längere Zeit nichts übrig
bleibe . ,als ein Moratorium zu gewähren.  Poin-
ccrrö fei anscheinend bereit , die Bons der Serie C zu annul¬
lieren . vorausgeflvt . datz Großbritannien Frankreich seine

- Schulden erlassen und auf seinen Anteil verzichten 'werde,
aber ^die Bons der Serie 6 seien reines Wasser. Die Er¬
örterung einer endgültigen Regelung mutzte bis zum nächsten
Hadr verschoben werden , wo nach gehöriger Vorbereitung
enne protze Konferenz für das arotze Problem der zwischen¬
staatlichen Schulden abgebalten wird ^ an der die Vertreter
der Vereinigten Staaten teilnebmen mutzten und die viel¬
leicht in Washington abgebalten werden könnte. Eine inter¬
nationale Anleihe grotzen Umsangs hi  keines Erachtens nach
«ne ebensolche Illusion wie eine Wiederherstellung grotzen
Umfangs . Poincar 6 und Lloyd George  feien durch
frühere Versprechungen gebunden . Lloyd Georges Anteil an
dieser Sache sei eine wechselnde Periode in seiner Laufbahn.
Frankreich könne einem kurzen Moratorium zu¬
stimmen.  Das verlange keine grotzen Ovier infolge der
Politik des Vorrechts über den wahren Betrag , auf den
Frankreich in näherer Zukunft Ansvruch hätte . Selbst bei
voller Zahlung könnte die festgesetzte Summe nur gering
sein. Die ganze Lösung der Frage sei nicht verbindlich. Der
Anspruch auf Pensionen  mützte aufgegeben werden,
und die Besetzung der Rheingebiete mützte auf¬
gehoben  werden . Wenn Frankreich den Bedingungen zu¬
stimmen werde — was in seinem Interesse liege — so würde
es richtig fein, wenn Großbritannien und die anderen
Alliierten ihre Schulden erltetzen. Die international « An¬
leihe könne nicht Zustandekommen, und wenn sie zustande
käme, würde sie eine verhängnisvolle Verwirrung anrichten.
Der Gedanke, datz der Rest der Welt Deutschland zum Zwecke
der Wxderberstellungszablungen an Frankreich 100 Prozent
seiner flüssigen Ersparnisse leihen werde , sei Unsinn. Im
allgemeinen werden 250 bis 500 Millionen Pfund Sterling
genannt . Dre Annahme , datz eine Regierung in der Welt
oder alle Regierungen zusammen vor dem Bankerott Deutsch¬
lands im gegenwärtigen Augenblick dielen Geldbetrag von
den Geldbeutzern der Pallbörlen der Welt erlangen könnten,
sei lächerlich. D>e Höck>stzabl.  die mir von einem zuver¬
lässigen Fachmann genannt wurde , wäre 100 Millionen
Pfund Sterling.  Aber ich glaube , auch diese Zahl ist
noch zu hoch gegriffen . Sie könnte nur aufgebracht werden,
wenn ein grotzer Anteil von besonderer Seite , z. B. von den
Deutsch-Ame-ckanern geliefert werden würde . Dies würde
aber nur geschehen, wenn gleichzeitig eine tür Deutschland
sehr vorteilhafte Regelung zustande käme.

scher Staates an dem Ausbau des kommunalen Kraftwerkes
Oppeln in Höbe von 50 Millionen Mark für unbedingt er¬
forderlich. Um für die Kohlenförderung des verlorenge-
sargenen Gebietes in Dei>.tsck>-Oberscklefi-n wenigstens teil-
weisen Ersatz zu schassen, bat die preußische Bergverwaltung
in Aussicht genommen, die bestehenden fiskalischen Fachan¬
lagen im Laufe der nächsten sechs Jahre für eine Steigerung
der Jabresförderung auf 3 300 000 Tonnen , auszubauen.

Eine deutsch- polnische Konvention.
Jl. Warschau. 5. Aug. (Eig Drahtbericht .) Eine deutsch-

polnische Konvention über den Ersatz industrieller
Einrichtungen,  die Polen während des Krieges fort-
genommen wurden , ist beute durch die deutschen und voln '-
schen Delegierten unterzeichnet  worden . Deutschland
wird an Polen abliesern : 14 000 Tonnen gebrauchte
Maschinen in gutem Zustande . 6000 Tonnen neue Maschinen
und 1045 Kabel , davon die Hälfte gebraucht. Die Hälkte
dieser Waren mutz den Polen innerhalb einer Frist von acht
Monaten zusebcn . _

Bertranenskundgebnng für das neue polnische Kabinett
W. T.-B. Warschau, 4. Aug. Der Sejm  hat nach

Anhören der Regierungserklärung des neuen
Ministerpräsidenten  der Regierung sein
Vertrauen ausgesprochen.

Zusammenstößein Parma und Bari.
IV. T.-B. Rom . 5. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Während

alle übrigen Städte ihr normales Leben wieder aufge-
nommen haben , werden aus -Parma und Bari Zu¬
sammenstöbe  zwischen den Faszisten und Kommunisten
gemeldet. Die Regierung traf energische Matznabmen zur
Wieder Herstellung der Ordnung und Bestrafung der Verant¬
wortlichen.

Die Rote Armee an der Grenze von Turkestan.
W . T -B . Paris . 4 . Aus . Nach einer Savasmeldung

aus Teheran  ioll die Rote Armee an der Grenze von
Tmkestav in groben Masten zusammengezogen sein. Die
persischen Grenztruvven  batten Vorkehrungen für
all« Fälle getrosten.

Zur Wiedergesundung Deutsch- Oberschlestens.
W.T.-B. Bevtben , 4. Aug. In der Konferenz in Ele >-

witz är-berte sich der preußische -Hanbelsminister Sierin,g
vor Vertretern berufener Stellen über die Aufgaben , die
durch d-e vreuMcbe Etaatsregierung in enger , Verbindung
mit der obericblcsstcben Bevölkerung zum Wiederauf¬
bau  und zur Wicdergesundnng des deutichgebliebenen Teiles
Oberschlestens in nächster Zukunft gelöst werden sollen. D' e
Matznahmen , die der Minister für notwendig hält , sind u. a . :
Ausbau des Berufs - und Fachschulwesens, besonders , in
Benttcn . Eieiwitz Krenzburg . Ovveln . Ratrbor . Neustadt
>und Re'Ze: Durchführung der Berufsschulpflicht ncr d-e
männliche und werbliche Jugend : Ausbau der Baugewerbe-
schnlen. der Schulen für den bauswrrtschaftlcchen Unteemckt
und für Leibesübungen sowie des kaufmännischen Sckml-
weiens . Ferner ist ein Ausbau des Genossenschaftswesens
geplant . Auch hält der Minister die Betestiguna des vreutzr-

—

Wiesbadener Nachrichten.
Zugendhilfe und Jugendbewegung.

Bei der Organisation der öffentlichen Jug -endhilf« durch
das Reichsju-gendwoibliahrtsgefetz und die Jugendämter mutz
man sich Aar sein , datz nicht äuhere Einrichtungen dre
JugendwoMsahrt sichern können, sondern nur der Geist ziel¬
sicherer Hilfe . der die äußeren Or-ganisationen beleben mutz.
Diesem Geist weist das neue Jugendgesetz die Richtung , wenn
es festlegt. datz je-des deutsche Kind ein Recht auf Erziehung
zu leiblicher . seelischer und gesellschaftlicher Tüchtigkeit bat.
und datz die Jugendhilfe eintreten soll, wenn die Familie
diesen Amvruck- des Kindes nicht erfüllt . Die Fürsorge soll
nickt DeriorMM armer Kinder , nicht Besserung verwahr¬
loster Kinder lein , sondern Erziebunsshilse . Ergänzungs-
und Eris-atze-rzichung . Der Erfolg solcher Fürsorge hängt da¬
von ab . das; sie zur Selbsthilfe wird : daß die jungen Men¬
schen sich Ziele stecken. Verantwortung fühlen , ihre Kräfte
dafür stählen . Alle Matznabmen der Jugendwoblfabrts-
pflege müsten darauf hinwirken . Die Jugend soll dnrch
Beispiel , Gewöhnung und Übung die Seligkeit erleben
lernen , die in der Lösung von Widerständen liegt , in dem
Sieg über die Tyrannei der Triebe.

Will man dies erreichen, dann braucht man dre Selbst¬
hilfe der Jugend noch in einem anderen Sinn . Man bedarf
der gegenseitigen Silke der Jugend , der gegenseitigen Er¬
ziehung. Darm liegt die grotze Bedeutung der Jugendbe¬
wegung . datz sie dafür Möglichkeiten gibt , und die öffentliche
Jugendbilfe sollte, wie Dr . Alice Salomon -kürzlich auf dem
Kongreß der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge au-s-
führte . der Jugendbewegung Vertrauen schenken und sich bei
der Verfolgung ihrer Aufgaben an sie wenden und ihre Hilfe
erbitten . Die -Erziehung der Jugend zu gesellschaftlicher
Tüchtigke-t wird in hohem Matz davon abhängen . ob die
Jugendbewegung mehr und mehr aus einer Freiheitsbe¬
wegung zu einer Gemeintzchaftsbewegung wird . Die
Fam-ilienerziedung ist auf diesem Gebiet zu viel schuldig ge¬
blieben . Sie hat kein Verständnis , keine Hingabe an den
größeren Kreis der Gesellfchait erzeugt. Die Jugendbe¬
wegung enthält die Anfänge einer Gemeinschaftsarbeit , und
darum soll die Juaendwoklfahrtspflege ihr Verständnis ent¬
gegenbringen . Für wirtschaftliche und gesundheitliche
Schäden ist leichter Hilfe zu bringen als gegen unsittliche
Einflüsse. Darin liegt aber der grötzte Mitzstand der heuti¬
gen Erziehung begründet , datz die meisten jungen Menschen

dazu angeleitft werden , den sinnlichen Genuß als Zweck
und Glück des Lebens sn betrachten , und datz sie als Richt¬
schnur die Mahnung mit ins Leben nehmen, ,möglichst- wehr
von anderen zu empfangen , als zu geben. Die Jugendwobl-
fabrispflege soll die Jugend lehren , nicht nur sich selbst, son¬
dern auch anderen zu helfen , denn der Geist der Liebe ist
der Quell aller Wohlfahrt.

— Brotpreis . Der Magistrat gibt im Anzeigenteil be-
»kannt. daß -der Preis für städtisches Markenbrot von 16 M.
auf 17.50 M . mit Wirkung ab Montag , den 7. August, erhöbt
wird . . . „

— Auf dem Wochenmarkt am Samstag , der wieder ulber-
aus stark befahren war . herrschte grobe Nachfrage bei flottem
Verkauf . Trotzdem blieb Überstand an Gemüse und Obst.
Die Preise bewegten sich wie folgt : Weihkraut Erzeuger¬
preis 2 bis 3 M .. Kleinhandelspreis 4 M .. Rotkraut 6 M.
bezw. 10 M.. Wirsing 2 bis 3 M. bezw. 4 M.. RömMckobl
2 M . bezw. 3 M .. Gelbe Rüben 3 M. bezw. 4 M .. Rote
Rüben 3 M . bezw. 5 M .. Spinat 5 M . bezw. 6 M .. Blumen-
kobl (hiesiger) 5 bis 7 M . bezw. 8 M .. Grün « Stangenbohnen
7 bis 8 M . bezw. 8 M .. Grüne Buschbohnen 4 bis 5 M.
bezw. 6 M .. Grüne Erbsen mit Schale 8 bis 10 M . bezw.
8 bis 14 M .. alles ver Pfund . Klein« gelbe . Rüben
(Karotten ) 1 M. bezw. 1.50 M . das Eebund . K-Mrabi 60 Vi.
bis 1 M . bezw. 1.50 M .. Sellerie 1 bis 3 M . bezw. 1 bis
3 M.. Kopfsalat 1 bis 1.50 M. bezw. 2 M .. Endiviensalat
1 -bis 2 M. bezw. 2 bis 8 M .. Feldgurken 4 bis 8 M . bezw.
5 bis 12 M .. Lauch 1 bis 2 M. bezw, 1 bis 3 M.. alles per
Stück. Emmachgurken 40 bis 50 M . bezw. 50 -bis 60 M. .das
Hundert . Tomaten 15 bis 20 M. bezw. 20 bis 25 Kar-
tofieln 4 M . bezw. 5 M .. Zwiebeln 12 M . bezw 14 M M-
ävfel 12 bis 15 M . bezw. 12 bis 18 M .. Kochapfel 5 brs 8 1.
bezw. 7 bis 10 M .. Etzbirnen 8 bis IS M . bezw. 9 brs 15 M ..
Kochbirnen 5 bis 8 M . bezw. 8 bis 10 M.. Pflaumen 6 bis
10 M . bezw. 6 bis 12 M .. Mirabellen 10 M. bezw. 12 9JL
Reineklauden 12 M . bezw. 15 M.. Pfirsich« 7 -bis lo M bezw.
12 bis 16 M .. Aprikosen 20 bis 25 M . bezw. 20 -bis 28 M..
Stachelbeeren 12 M. bezw. 12 bis 14 M.. Johannisbeeren
12 M . bezw. 14 M .. Waldbimbeeren 18 M . bezw. 20 M ..
Heidelbeeren 16 M . bezw. 18 M.. alles ver Pfund.

— Der Kampf gegen die Milchverfälfchung. Der vreu-
hische Minister für Nolkswohliabrt fordert in einem Erlaß
die ländlichen Gemeinden und Polizeibehörden und alle zu¬
ständigen Stellen zur ickxirfen Kontrolle der Milcherzeuger,
zu strengem Vorgehen gegen die Mi ^chverfäfscher und zur
Unterstützung der städtischen Polizeiverwaltungen bei der
Verfolgung dieses V^ geben-s auf.

— Ein Zusatz zu den Einquartierungsbeftimmungeu der
I . R. K. ,Die Interalliiert « RheinlandkommMon hat durch
Schreiben vom 1. August 1922 — 6867/ öEITR — dem
Reichskommisiar mitgeteclt . datz Anlage 7 der Ernauartie-
ru-ngsbe-stimmunsen für die französische Armee folgenden Zu¬
satz erhalten bat : Rack der Bezeichnung der zu dem Schlaf¬
zimmer mit ein oder zwei Betten , dem Ehzimmer und dem
Salon gehörenden Gegenstände ist zuzufügen: „In,den zur
Verfügung der Offiziere gestellten Wobnungen wird eine
elektrische Klingelanlage für das Dienstpersonal im Salon,
im Eßzimmer und in einem der Schlafzimmer eingerichtet.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Di« Fremdenziffer
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontroll « des städtischen
Verkehrsbiir -eaur meldet , vom 1. Januar bis 4. August 1922
insgesamt 97 599 (Kurgäste und Passanten ).

— Reue Richtlinien für das städtische Anleibewelen.
In Regensbuig tagte kürzlich die Vereinigung der Finanz¬
dezernenten größerer Städte Deutschlands, um sich' über »den
Stand des Anleiheweiens und die Belastung der Gemeinden
mit Staats - und Reichsgefchvften zu beraten . Flach einge¬
hender Aussprache wurden folgend« Richtlinien angenom¬
men : die Aufuabme neuer Anleihen , namentlich für unpro¬
duktive Zwecke, ist aufs äutzerste zu beschränken. Fehlbeträg«
im laufenden Haushalt dürfen nicht durch Anleihen gedeckt
werden . Anleihen für den Wohnungsbau sind höMens noch
für eine kurze Übergangszeit in beschränktem Matz »ulaMg.
Bon 1923 an sind di« Aufwendungen für den Wohnungsbau
unmittelbar aus der ausreichend zu berechnenden Woh¬
nung sbauabgabe zn bestreiten . All« bis dahin aufgenomme¬
nen Anleihen sind mögliM schnell zu tilgen . Auch die Auf¬
nahme von Anleihen für werbende Betriebe iL einzulchrän-
ken durch Ansammlung non itber teueru ngsfonds . Sofern
langfristige Tilgungsdarlehen nicht zu beschaffen sind, sind
-die Schulds-che.ndarkcbcn so ckbzuschlietzen. datz die, Rückzah-
lungstermin -e sich verteilen . Tie Städte sollten sich sowohl
bei langfrrstigen wie bei kurzfristigen Darlehen di« vorzeitige
Rückzahlung Vorbehalten . Dalutaanleiben jeglicher Art sind
abzulehnen . Die :n den Stä -dteordnungen enthaltenen over
geplanten Festlegungen über die Tilgungsdauer stad-tifcher
Anleiben sollten beseitigt werden , da die gegenseitigen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse ein« Sonderbebandlning verlangen.

(10. Foiisetzung .) Nachdruck verboten.

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Apchgebirgsroman von M. B. Hohenofen.

Herta Hillern war es dabei, als mützte sie selbst
noch die Gewalt des Einsiedlers vom Schreckhorn oben
erkennen, der ihr fragend nachschaute und vielleicht
fragte, wann sie wieder hinauffinden würde.

Bald ! Bald ! rief eine Stimme in ihr.^
Zu sehen war er ja nicht mehr. Rur die Gedanken

suchten ihn Dabei kam es ihr nun jetzt erst-zum Be-
wutztsein, datz sie beide so rasch wie zwei vertraute
Freunde geworden waren, datz sie aber beide doch
nichts voneinander wußten.

Er hatte ihr seinen Namen nicht genannt und auch
nichts davon verraten, woher er kam und wer eDwar.
Das Geheimnis, das ihn bei der ersten Begegnung
umhüllt hatte, war das gleiche geblieben; von ssmem
Leben war kein Schleier gefallen, der ihr einen Ein¬
blick in seine Vergangenheit und feine Herkunft ge-

^Aber f̂iê 'hatte auch von sich selbst nichts erzählt. Er
wußte ihren Namen ebensowenig wie sie den seinen;
er hatte auch nicht danach geragt.

Das Ganze war j-a auch ein Begegnen in einer
anderen Welt , die weit abseits von der grotzen liegt,
zu der sie jetzt hinunterstieg. Zn dieser unten war es
notwendig, daß man erst den Namen wußte, datz man
so vieles andere kannte und dabei voneinander doch
nicht wußte, nichts von dem. was in den Herzen an
Erleben ist. ' .

Dort unten konnte man täglich an der Tafel sitzen
und von tausend Nichtigkeiten plaudern und einander
innerlich so fremd sein wie nur irgendwelche. Oben
aber hatte sie in das Herz eines Fremden geschaut und
einen Vertrauten gefunden, ohne desien Namen zu
kennen. ^ „ , ,

Zwei Welten und zwei Menschen.
Die eine unten kannte Herta Hillern lange schon;

die andere aber hatte sie erst jetzt kennen gelernt.
Und sie Sehnsucht flog zu dieser oben.

Die Hohlheit und das Fremde der anderen unten
hatte sie lange schon durchschaut.

Allerdings . . . allerdings . . . leben mutzte sie in
der dort unten.

Nur manchmal wollte sie sich zu dieser reineren
emporflüchten.

Ob dieser Einsiedler vielleicht nicht auch zu jener
anderen Welt unten gehörte und ihr verfallen war,
von der er sich immer nur für einige Zeit in diese
reinere Welt flüchtete? Sie dachte dai;an, was der
Führer Rudi Bartsch von dem Einsiedler berichtet
hatte, datz er lediglich den Sommer über dort oben
lebte, daß er manchmal nur für Tage und Wochen
auftauchte und dann verschwunden war. Sollte sein
Leben da oben nicht auch nur eine Flucht vor einem
anderen Leben unten im Alltag sein?

So verträumt war sie in diese Gedanken, datz sie
kaum ausblickte, und kam doch immer weiter hinunter
in das Tal . Manchem war sie schon begegnet, ohne auf
nur einen zu achten.

Wieder schaute sie hinab ; das Ziel unten lug ja
schon so nahe.

Nicht nur nahe lag es ihr, sondern es kam ihr be¬
reits auf dem Weg entgegen. Ihr Schritt zögerte
mit einem Male , als wollte er nicht mehr weiter, als
wollte er eher wieder umkehren. Tief im Nacken lag
ihr Kopf und die Lippen waren plötzlich herb ge¬
schlossen.

Auf dem Wege kam ihr eine Gestalt entgegen, die
ihr mit lebhaftem Grützen zuwinkte.

Es war dies ein elegant gekleideter, schmächtiger
Mann, etwas kleiner als Herta Hillern, mit fahl¬
gelbem Gesicht, mit braunem, verschnittenemSchnurr¬
bart, mit grauen, verschwommenenAugen, um die
viele Fältchen spielten, mit trockenen Lippen, mit
schmalem Nasenrücken und niederer Stirn . Sem
Schritt war tänzelnd und dabei wiegte er sich unmerk-
lich in den Hüften. Auch seine Stimme klang brüchig
und etwas schrill, als er ihr schon von weitem zurief:

„Herta, endlich! Ich hätte dich jetzt heruntergeholt,
wenn du nicht schon auf dem Wege wärst."

„Du?" Ein Lächeln zuckte um den Mund Herta
Hillerns. „Und so, wie du bist, wärst du hinauf."

„Gewiß! Warum? Diesen Sportanzua lieferte mir
Rauppach und Ihrenholz ; das Allermidsrnste.
Schottischer Stoff . Baron Lewalter fragte mich schon nach
meinem Schneider. Er will den gleichen."

„Wutztest du denn, wo du mich hättest suchen
können?"

„Als ich gestern abend ankam, sagte mir Mama,
was du wieder Törichtes gewagt hattest; ich hätte es
ja nicht geduldet, wenn ich hier gewesen wäre. Aber
Mama ist gegen dich viel zu schwach. Und da erfuhr
ich, datz die beiden Führer zurückkamen. Natürlich
ging ich sofort hin, und sie sagten mir, du seist in der
Blaueishütte geblieben. Natürlich mutzte ich herauf,
denn es geht faktisch nicht, datz du allein in einer
solchen Hütte nächtigst und noch dazu in einer solchen
Gesellschaft."

Er ging bereits neben ihi5her: ihre Schritte hatten
das Charakteristische des Bergschrittj- . Ihr Kopf
drehte sich ihm zu: „In was für einer Gesellschaft?"

„Nun ja, dort oben ist doch ein Senn und dann
noch so ein wunderlicher Kauz von einem Narren. Zu
drollig ! Einsiedler! So nannten ihn mir die Führer.
Das ist wohl so eine Art von Mönch oder Eremit.
Jedenfalls geht es unter keinen Umständen, datz du
als meine Braut allein in einer Hütte mit derlei
Menschen nächtigst. Ich h<rbe dich einfach nicht ver¬
stehen können. Natürlich stand mein Entschluß vom
ersten Augenblick an fest., Nur ich konnte dich holen.
Was sollte darüber auch gesprochen werden, wenn es
bekannt würde, datz du eine Nacht ganz allein mit
zwei solchen Menschen warst; natürlich bist du in
deinem Optimismus über das ganz Unmögliche einer
solchen Situation nicht im klaren. Das sagte ich mir
schon, natürlich! Ich, kenne dich ja! Natürlich, sonst
wärst du schließlich nicht meine Braut. Dir mache ich
-auch keine Borwürfe , nur mit deiner Mama habe ich
ein ernstliches Wort gesprochen. Mutzte ich natürlich,
denn' sie hätte dir deinen Ausflug einfach nicht er-

1 lauben sollen." ujoujt»una taigi-i
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Hrnssichtlich des filw-nziellen Verhältnisses »wischen Staat
und Gemeinden ist zu verlangen, dah der uirerträslicke Zu¬
stand. der jetzt die Lebensfähigkeit der Städte unmittelbar
bedroht. mit größter Beschleunigung durch einen olanmätzi-
«en Steuer - und Lastenausgleich zwischen Reich. Ländern
und Gemeinden beseitigt wird. Di« den Gemeinden »uzu-
wetsenden Einnahmen dürfen unter keinen Umständen durch

Wiesbadener Tagblatt.

wertere Serablsetzung der Steuertarife gekürzt werden. Bon
Ausgaben für staatliche Zwecke müssen die Städte möglichst
befrert werden

— Znm « chutz der Feldfrucht gegen Feuersgefahr weift
eure landratl 'che Bekanntmachung des Kreises Wiesbaderr-
Ltrnd darauf hin. dah die Lagerung von Heu sowie die Auf¬
stellung von Getrcidegarben in der Nähe von Eiscnbabn-
korvem und Li-endabitlinien möglichst einzuschrämken und
n«dt langer auszudehnen fft. als zum Trocknen unbedingt
notwendig, um di« Gefahr einer Entzündung durch Fuirken-
ausw-ur! der Lokomotiven oder durch Fahrlässigkeit der
Reisenden ,u verhüten.

— Die Ernteausfichten. Gegenüber vielfachen Klagen
mrs Verbraucher- und vor allem aus landwirtschaftlichen
Erzeuger kreisen über schlechte Ernten oder gar Mibernten.
E lautel mrs dem Reichsern äh ru ngsm inifter iuni. datz auf
Grund der Berichte aus den verschiedenen Gegenden DeutsK-
landsdie Ernteausstchtenfür Kartoffeln  als sünttig zu
oeseickmen stnd. Auch die Hacksruch lern te  wird nicht
uMunttig beurteilt. Ausfälle an Ernten kommen höchstens
für einzeln« Gebiete des Reichs, so .bei Schlesien für Getreide,
m Frage, doch St auch hier, allgemein beurteilt , di« Lage
keineswegs als «ngiinMs zu betrachten.
, . — Der «tue Aofelweinvreis . Der Schoppen Hohenast¬
heimer kostete, wie aus Frankfurt a. M. gemeldet wird, dort
sert emigen Wochen5 M. Jetzt hat man den Preis auf 8 M.
LWWlich 10 Prozent Bedienungsgeld festgesetzt. 6 M. und
60 Pf für Liter Apfelwein ist ein ansehnlicher Preis,
der aber, wie ein bekannter Ausschankwirt erklärte, durch¬
aus keinen Rückgan« >m Konsum verursachen wird, da die
Liebhaber, di« sog. ..Geschworenen", bis jetzt jeder Breis-
steisernng willig gefolgt seien, während sie sr-ücker in den
Ausistand traten, wenn der Schoppen um 1 Pf . aufsch.lug.
Trotzdem sieihj man mit einiger Spannung der Preisfest-
setzurW für den ..Reuen" entgegen, der in wenigen Wochen
das Feld beherrschen wird.

— Wie verlängere ick mein Leben? GM es ein Mittel,
«in Leben ein oder mehrere Jahrzehnte über das biÄMcke
Alter hinaus zu verlängern? Diese Frage , die jeden an¬
geht, mit der sich jeder einmal beifchäftigt bat. kann nur mit
einem glatten Nein beantwortet werden. Eine besondere
Diät und eine geregelt« Lebensführung können wohl die
Lebensdauer günstig beeinflussen, aber die bieten noch lange
kem« Garantie für die Erreichung eines hohen Alters . Unter
den Hundertjährigen, die unter jedem Himmelsstrich Vorkom¬
men. gibt es lowobl Personen männlichen und weiblichen
Geschlechts, die ein Leben voller Dürftigkeit haben, aber auch
solche, die sich die Genüsse dieser Welt nicht versagt und den-
nch das biblische Alter um mehrere Jahrzehnt« über¬
schritten haben Der bekannte Anibrovologe Dr. Adolf Heil-
borin mähte kürzlich in einem Aufsatz in ..Reclams Univer¬
sum eine Anzahl moderner Methusalems namhaft , die stch
dem Genutz von ANohol. Kaffee und Tee. wenn auch in

-ästigen Grenzen, so doch mit einer gewissen Regelmästigkeit
binaegeben haben. Wegen der Langlebigkeit seiner Bewoh¬
ner und des hohen Alkoholkonfums ist das Dorf Tbailby ln
Frankreich bekannt Unter den 523 Einwohnern befanden
nch nicht weniger als 20. die das 80. Lebensiahr überschritten
batten. Der englische Ehirurg Politiman galt als ein gr»-
k-r Trinker und hatte dennoch ein Alter von 140 Jahren er¬
reicht. Elisabeth Durienz. eine Savoverin . erreichte bei
einer vorwiegend ans Kaffee beftebendeiH Nahrung, wovon
ste iöolrch bis zu -fl! Tasten genost. ein AftH- von 115 Jahren
Db sich das Leben durch Entziehung des Alkohols oder durch
ein« vegetarische Diät verlängern säht, ist nicht erwiesen.
Die hier angeführten Hundertjitbrigen beweisen eher das
Gegenteil, da sie alle auf kein besonderes Ernährungsvrinziv
eingeichworen waren.

— Ins Kriceerkxrhau , Davos lovnnen auch Nichtkriegsdeschädigt«. Das
Deutsche Kriegerkurhaus Davos Dorf gilt vielfach als überfüllt . Dem¬
gegenüber macht der Borfibende des Reichsausichustes der Kriegsbefchädigten-
kürsorge darauf aufmerksam, daß dort etwa 1M Betten zur Verfügung
sieben, von denen ständig ein Teil nicht belegt sind. Für die kostenlose
Einweisung von Kriegsbeschädiaten fteben KV Plätze zur Verfügung . Für
lvngenk-anke Kinder von Kriegsbeschädigten und Kriegerwaisen sind die
Fürsorgeftellen der Kriegsbeschädigtenfürsorge zuständig . Darüber hinaus
werden auch nichtoerforgungsberechtigte Kriegsbeschädigte und andere
Personen , . in beschränkter Fahl auch Frauen , als sog. Markselbstzabler
ausgenommen. Das Ergebnis der Sammlung ermöglicht besonders günstige
Bedingungen , ge nach ten Berhältnksten des Kranken oder der Bettili-

ung Dritter werden Dreiviertel - kalbe - und Diertel -Prelsstellen ge¬
währt . Die Kosten übersteigen säum den Durchschnitt ähnlicher Einrich¬
tungen im Inland . Die Bedingungen sind bei der Vertretung des Kur¬
hauses in Berlin . Echarnhorststraße SS. zu erfahren , sie entsendet auch
die Markselbst -ahier

Aus dem Beretusleben . L
* Das Männerqu - rtrtt „6 ängerlu  st" fiätt ' heute Sonntag , den

S August, nachmittags von 3 Uhr ab, ein Picknick auf dem früheren Turnplatz
Ahelberg ab.

* Die hiesige Ortsgruppe des „Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten und Hinterbliebenen"  veranstaltet heute
Sonntag einen Familienausflug nach Ehausieehaus . Gemeinsamer Abmarsch
2 Uhr Zietenring-Lahnftraße. Für MarschunfähigeFahrgelegenheit Extra¬
wagen 10 « Uhr ab Hauptbahnhof , Bahnsteig 3, wo Fahrkartenausgabe
erfolgt.

* Die Jugendgruppe der Deutschnationalen Volks«
Partei  Wiesbaden hält am Montag , den 7. August , abends 8 Uhr , in
der Steingaste ein« außerordentliche Mitgliederversammlung ab , in der
Herr Direktor Pfarrer Decker eine Ansprache halten wird.

Morgen-Ausgabe. Erstes BUM. Sette 3.
Sport.

* Fußball . Sportklub Nassau 20 fährt am Sonntag , den «. August.
7 » h ' uer 1. und 2. Elf nach Flörsheim . Abfahrt der 1. Mannschaft
CI bCt 2' Mannschaft 11.57 Uhr . Die 3. Mannschaft spielt gegen
^ **» Verbandsueuling Langenschwalbach. Abfahrt 11.41 Uhr ab
Bahnhof Dotzheim. Die 1. Jugendmannschaft fahrt rach Eltville . Abfahrt
S.S8 Uhr Hauptbahnhof.

* Handball . Am Sonntag , den 8. August, nachmittags 3 Uhr, findet
auf dem Sportplatz an der Kaiserstraße ein Handball -Wettspiel zwischen
den erfteu Mannschaften des Turnvereins Wiesbaden und dem Frankfurter
Fußballoerein „Sportfreunde " statt.

* Der Nadsahrerklub „Frohsinn ", gegr . 1935, Sonnenberg . veranstaltet
-k»te Sonntag eine Schnitzeljagd über Rainbach , Naurod , Niedernhausen,
Bremthal , Wildsachfen, Medenbach, Auringen , Kloppenheim , Bierftadt und
sonnenberg . Die Abfahrt des Fuchses erfolgt um 1 Uhr die der Ver¬
folger um 2 Uhr nachmittags.

* Die Turugefellschaft Wiesbaden hat auf den letzthin stattgefundenen
turaerfiche » Veranstaltungen , wie uns mitgeteilt wird , recht schöne Er-
folste erziele» können. Aus dem Eauturnfeft in Rlldesheim erreichte Ehr.
Wicfler mit 137 Punkten den 34. Sieg ; auf dem Eau - und Verbandsschwimm-
feft in Niederwalluf errqng Frl . Erna Thiele im Echnellfchwimmen über
108 Meter de« 1., jm Dreikampf den 1-, im Hindernisschwimmen den
1. Sieg , Frl . Ottilie Schirl im LMÜ-Metev -Echwimmen den 1., im Drei¬
kampf den 4. Sieg . — Den Höhepunkt turnerischer Leistungen bildete das
31. Kreisturnfest in Aschaffenburg. Hier errang Frl . Hanns Weyer im
Dreikampf den 1. und im Einzelkampf beim Kizgelstoß den 1. Sieg . Im
Siebenkampf. Dbetftufe , wurde Frl . M . Heuser mit 128 Punkten Siegerin.
Im Neunkampf der Jugendlichen Frl ., F . Kübler 11. Siegerin . Frl . Er.
Heuser behauptete im Einzelkampf beim Weitsprung de« 3. Platz und
wurde im Dreikampf mit 48 Punkten Siegerin . Jm Neunkampf der älteren
Turner wurde Ph . Kupz mit 124 Punkten Sieger.

* Kaualschwimmer. Die beiden ftanzöfischen Schwimmer Michel und
Pomlley haben in letzter Zeit mehrfach Versuche unternommen , den Ärmel¬
kanal zu durchschwimmen, waren aber stets k>« z vor Erreichung des Ziels
zur Aufgabe gezwungen, da ihre Kräfte versagten . Tiraboschi- Jtalien und
Pereault -Kanada wollen sich setzt ebenfalls von Eap Erts -Nez aus an die
schwere Aufgabe machen. (Bisher (st die Durchfchwimmung des Kanals
nur dem englischen Kapitän Webb und dem Franzosen 2« Bourges ge¬
lungen . Schrtstl .)

Neues aus aller Welt.
der Nordieefifche.

»as Ergebnis der
In derGeheimnisvolle Kra>itb>'t

Rordiee ist etwas nickt richtig Das ist das _
manmafctmen Untersuchungen, die das Laboratorium für
Meeresnickrrei in Üancaibire in de: letzten Zeit angestellt
bat. Die Fiscke. die im lebten Winter aefanaen wurden,
zeigten Svuren einer gebeimnisvollsn Krankl,eie Der Direk¬
tor des Laboratoriums. Pcoieüar James Jobnstone. der lick
mit dieser Fifchkrankbeit näber beschäftigt bat. sagt darüber:
-Die Fischer berichten übereinstimmend, datz sie niemals ein
Jabr erlebt haben. in dem die Zahl der Fische so gering und
die Tiere selbit so klein gewesen sind. Noch vielen Mittei¬
lungen soll die Nordsee in allen Teilen
schmutzig sein. Die Heringe die in dieser

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Streik der kausmtnnischen Angestellte» in Frankfurt a . M.

kpU. Frankfurt ». M ., 5. Slug. Der Streik der kaufmännischen Slnge-
ftellten dauert fort . Eestern hatten weit mehr Geschäfte als am Donners-
tag gefchlosten. Io dost die Straßen ein fast sonntägUches Aussehen haben.
Eine Einigung zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern ist bis¬
her nicht erfolgt . Die Arbeitgeber fordern die Angestellten zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit bis spätestens am 7. August auf , andernfalls soll die
viftlose Entlassung erfolgen . Die auf die Aufforderung bezüglichen Plakate
an den Anschlagsäulen wurden bis jetzt regelmäßig von den Streikenden
wieder abgerissen. Wie wir erfahren , sind die Arbeitgeber entschlosien,
die Forderungen nicht zu bewilligen und e» aus eine Kraft - und Macht-,
probe ankrmmen zu lasten. Gestern vormittag fand im Hippodrom eine
Versammlung der Streikenden statt, in der die Anwesenden der Streik¬
leitung Ihr unbeschränktes Vertrauen aussprachen . Auch dieser Kund¬
gebung folgte ein Demonstrationszug . Die Ruhe wurde nirgends gestört.
Der Magistrat und der Regierungspräsident haben heute mittag ihre Ber.
Mittelung zwischen den einzelnen Parteien angeboten . Die Entscheidung
darüber ist noch nicht gefallen.

fpd . blichst ». SR-, 5. Slug. Di« Stadtverordneten -Versammlung be¬
schloß di- ilmtaufe der Kais- rstraß- in Rathenaustratz « un» der Sedanstraßr
'i> Liebknechtstraße.

REiNER
jveiNBRÄNp

iHFRieDENjqUAi.iT.AT
» MÄRKE:

aukerordentlich
, - - . — . . Saison in Bar-

moutb ankamen, waren von sebr schlechter Qualität und
machten den Eindruck, als ob sie sehr gebungert batten." Die
Erkrankung und die schlichte Ernäbrung der Nsibe wird auf
veischiedE Gründe »urückgi-sübrt. So macht man dir
grotzere Menge von öl im Meereswassrr dafür verantwort¬
lich. die durch die zunehmende Llieuernng auf den Schiffen
verursacht werden soll. Die Minen , die während des Krieges
im Meer lagen und explodierten, sollen schädliche Verände¬
rungen nn Pslanzenleben beroorgerufen baben. wodurch die
Nahrung der Heringe verschlechtert wurde.

Em Seeungeheuer im Marmarameer . Aus Athen wtrd gemeldet , datz
i« f Schiffe im Marmarameer durch das Erscheinen eines „Seeungeheuer,"
m nicht geringe Aufregung versetzt wurden . Dt » Tier wurde auch bei
Euböa gesehen, und die griechische Regierung mußte »in Kriegsschiff aus¬
enden, um auf den seltenen Gast Jagd zu machen. Dann erschien er plötz¬
lich im Marmarameer an der asiatischen Küste. Die Passagiere eines Post-
Dampfers, an denen das Tier vorbeikum, glauben , daß es sich uin eine»
Walfisch von außerordentlicher Größe handelt . (Sollte es sich da nicht um
-ie . gewisse Seeschlauge handeln , die alle Jahre um diese Zeit irgrndwo
gt sichtet wird ?)

Mordtat eines SKSftlings. Aus Landsberg a . W . wird gemeldet : Jm
Walde bei KoschLtz nahe Schnridemühl wurde di« Schülerin Marie Radtke
beim Pilzfuchen von einem 28jöhrigen Burschen überfallen . Der Verbrecher
schnitt dem Mädchen die Kehle durch und entfloh.

Me grofc« Broollynrr Brücke gefährdet . Die große Hängebrücke über
Eastriver , die bekanntlich seit vierzig Jahren als ein Wunder der Technik
betrachtet wird , ist gefährdet . Ingenieure der Stadt New York haben fesi-
aestellt, daß eines der vier Kabel , an denen dt« Brücke hängt sich bis zur
äußerst zulässigen Eienze gedehnt habe. Jede « « utomobilver ^ hr über die
Brück« ist insolgedrssen »erboten Die Ingenieure erklären , daß die Brücke
zwar imstande sei, weit größere Belastung au- zuholten als die, für die si-
gebaut war . aber daß man niemals an solch« gedacht Hab«, wie sie bi«
schweren Lastautos von acht bis zehn Tonnen darftellen . Die Brücke ist
bereits an verschiedenen Stellen verstärkt worden , aber es besteht kei»
Mittel , die vier großen Kabel zu verstärken , auf denen die Hauptlast ruht,

Hinrichtung eines Multimillionärs . Der wegen Teilnahme an dem
letzte» Aufstand gegen die Regierung von Tirana zum Tode verurteilte
albanische Graßgruudbesttzer und Mnldimillionär Selim Petrella , eine der
bekanntesten Persönlichkeiten Albaniens , wurde hingertchtet Der Ber-
urteilte bat oergedeus, ihn zu einer Freiheitsstrafe zu begnadigen und bot
dafür 58 888 Dukaten , Dies wurde zuriickgowiesen. Als der Scharfrichter
z>»r V- llstreckung des Urteils schritt, erschienen zwei Fiaanzbeanrte und
hängt «» dem Verurteilten 8888 Dukaten an , welch« er seinerzeit der alba¬
nischen Regierung geliehen hatte . Wenige Minuten später wurde das Urte»
an Petrella »»llstreckt.

sodvorste ru srsebülivin . Die neueste Markentwertunu im
internationalen Verkehr muß als ein Beweis dafür ange¬
sehen werden , daß die maßgebenden Kreise des Auslandes,
Oesonders Amerikas , an der Rettung Deutschlands zu ver-
zweile ln beginnen und vielfach geneigt sind , es seinemotmcksal zu überlassen.

Aber noch schlimmer ist es, daß auch in führenden
deutschen Wirtschaftskreisen die Verzweiflungs-
stunmung  immer weiter um sich greift . Wenn es auch
erklärlich ist. daß ini Anschluß an die Devisenhausse eine
ü? ue„ PSeiswelle die  Warenmärkte überflutet , so muß doch
die Maßnahme der Eisemwalzw^rke , die am 1. August rnS
oi1’*®1 Schlage ihre Preise aufs neue um nicht weniger als
80 bis 90 Proz_ erhöht haben , starke Bedenken erwecken.
Mit dieser Preisgestaltung haben z. B. die Stabeisenprelse
fast das 200fache des Friedensstandes erreicht während
nicht einmal der Dollarkurs am 1. August diesen Stand er¬
reicht hatte . Berücksichtigt man aber auch, daß die Eisen¬
industrie Erze und einen Teil ihrer Kohlen aus dem Aus¬
lande beziehen muß, so hat doch ein Teil ihrer Erzeugungs¬
kosten , wie Löhne und Gehälter , sich sicherlich nicht ver-
zweihundertfacht . Eine so gewaltige Preisheraufsetzung
erklärt sich nur damit daß die Eisenindustriellen eben den
Marksturz erwartet und von vornherein mit ihm gerechnet
haben , denn sonst hätten sie schon mit Rücksicht auf ihre
Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt solche Preise nicht
festzusetzen gewagt . Erst der heutige Stand der Mark er¬
möglicht bei diesen Preisen wieder die Ausfuhr . Unabseh¬
bar aber muß die Wirkung dieser Preispolitik auf den inne¬
ren Markt sein . Natürlich pflanzt sich die riesige Verteile-"
rung der Roh- und Halbfabrikate auf die Fertigwaren¬
industrie fort . Die Grundlagen jeder Preiskalkulation wer¬
den für Industrie und Handel vollkommen untergraben und
der letzte Leidtragende ist wieder der inländische Ver-
oiaucher . Schon ist es in den Kreisen der Lohnempfänger
bedenklich unruhig geworden und man versucht hier lind
da. mit Gewaltmaßnahmen die Lohnhöhe dem Preisniveau
anzupassen . In der Reichshauptstadt sind bei Borsig. bei
Daimler und anderswo bereits wilde Streiks zum Ausbruch
gekommen . Wenn sich diese Bewegung weiter ausbreitet,
sind soziale Unruhen und Kämpfe fest unausbleiblich . Wir
steuern auf dem Wege, den unsere Wirtschaftsentwickelung
letzt eingeschlagen hat wieder direkt einer Wirtschafts-
katastrophe entgegen , die noch weit gefährlicher ist als derWahrungssuzammenbruch.

Man begreift angesichts dieser Gefahr avch die Zu-
nickhaltung . die sich im Gegensatz zu der Gestaltung des
Devisenmarktes auch letzt wieder an den deutschen ESekten-
markten geltend macht . Abgesehen von einigen Valuta-
werten sind die Effektenkurse trotz der Devisenhausse nur
ganz unwesentlich gestiegen . Auch der Kapitalmangel macht
sich wieder schärfer geltend , was bei den heutigen Preisen
ra nicht zu verwundern ist . Der Notenumlauf kann trotz
seiner ungeheuren Vermehrung den Kapitalbedarf der
Vrod« rühmlich nicht decken . Die Aufnahmefähigkeit
des Marktes für neue Aktien und Obligationen aber ist fast
erschöpft. Die Neuausgabe industrieller Wertpapiere ist in
den letzten Monaten um mehr als zwei Drittel zurückge¬
gangen. Mit Recht hat der deutsche Industrie - und Handele-

j e Wiederherstellung ^es  Bankgeheimnisses und die
Wiederabschaffung des Depotzwanges gefordert , um die
Kapitalnot von Industrie und Handel wenigstens etwas zu
mildem Man zweifelt heute schon , ob selbst ein Morato-
num oder eine Herabsetzung unserer Reparationsschuld
letzt noch eine wirkliche Erleichterung unserer Geldnot
bringen können . Es ist leichter , die Mark zu ruinieren , als
sie wieder gesund zu machen , und nachdem der Dollar ein-
mal den Stand von 800 M. erreicht hat wird sich die deut¬
sche Wirtschaft wohl oder übel auf diesen Zustand ein-
nchten müssen . Allmählich wird dann wohl auch die Tat¬
sache, daß unsere industriellen Unternehmungen , in Papier¬
mark berechnet Werte darstellen , die in den heutigen
ndustrie -Aktienkursen keineswegs genügend zum Ausdruck

kommen, dem Borsenpublikura stärker zum Bewußtsein
gelangen . Aber die Zeiten der stürmischen Hausse scheinen
für die Industrieaktienmärkte auf absehbare Zeit vorbeizu sein Wi-

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 5. August Drahtliche Auszahlungen k»r:

Holland
Baanoa-Airo« ,Bedien. ,
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland ,
Italien . ,
London . .
New-York
Paris . . ,
Schweiz . ,
Spanien .
WieolDtsoh.
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Japan .
Bk» d« Janeiro.

Oest.

4. August 1923

2S36S .25
270 .65

5902 . 00
12933 .80
16301 .55
19675 .35

1598 . -
3455 . 40
337 . 75

761 .04
6142 .30

14152 .30
11460 .75

1 .53
1797 . 75

33 .45
458 .40
354 . 50
100 . 37

Brief
20436 .75

277 .35
5917 .40

1296 3. 20
16345 .45
19724 .65

1602-
3434 .60
3384 .25

762 . 98
6157 .70

14167 . 70
11489 . 25

1 57
1802 . 25

33 .55
459 60
355 50
101 . 13

5. August 1922
Old

30362 . -
236 .87

6072 .40
1 ^ 433 . 15
16903 .80
20574 .25

1677 .90
3593 . 70
3505 .60

788 . 10
6367 .-

14771 .50
12883 .85

1 . 53
1902 .60
• 37 .20
474 .40

Brief
30438 .—

287 .37
6087 .60

1 466 85
16948 .20
20625 .75

1682 10
'804 . 50
3514 .40

789 .90
6383—

14808 .50
12916 . 15

1 .57
1907 .40

37 .30
475 .60

Handelsteil.
Wirtschaftliche Rundschau.

Unaufhaltsam gleitet die Mark auf der schiefen Ebene
abwärts . Aber noch niemals? hat dieser Entwertungsprozeß
einen so rapiden Verlauf srenommen wie in der letzten
?.eit a ^ teUp/ e ^ an "oed vor kurzem die Mark auf dem
btand des Pfennigs , also der Relation von eins zu hundert!
eine Weile erhalten zu können , so ist inzwischen der Geld¬
wert der Mark auf einen kalben Pfennig herabgesunken
Auch der huresichtigste kann nicht mehr behaupten , daß
' ^ deutsche Spekulation an dem Marksturz die SdmM
trage . Vielmehr ist es ganz klar , daß der Anstoß immer
wieder von der Mmderbewertung der Mark an wir
nationalen Börsen ausgeht . Die internationale F inanz  be-
undC urteilt 2 • putschen Zustände scharfui ? S ! treffend . Sie sieht , wie der ungeheure Devisen-
,ec^,rt des Leiches immer weniger Aussicht hat dnri'h
Ausfuhrüberschüsse gedeckt zu werden , v.ie die deutscheZahlungsbilanz . immer impünstiirpr ci ^ i u
Vorsätzen zum Trotz' TifvÄS ’d^s Notenumkufs
WJEH rÄ re  Fortschritte macht . Kat doch JulL

der ind°eutih !!rf WirtschaTf ' dfr NotenÄul Äed ^ E

Ä» r"L “.ni,e3S fifdi * „S Ä
politische und die mnerpolitische DauertSisiT um das vtrtrauen der Finanzwelt zu der Möglichst-.» aaS j er
'1 * Deutschland drohenden ’vötc n 7

Banken und Geldmarkt
w. Das G. ldzollaufgeld . Vom 9. bis einschließlich

15. August beträgt das Goldzollaufgeld 11 900 vom Hundert
. . “ Deutsche Länderbank . A.-G. Aus dem Geschäfts¬
bericht dieser Gesellschaft , der von der 12. ordentlichen
Generalversammlung genehmigt wurde , entnehmen wir
daß das Geschäftskapital sich nach den verschiedentlich vö>
genommenen Kapitalserhöhungen auf 100 Mill M beläuft
Die Firma hieß früher Kolonialbank , jedoch angesichts der
neuen Verhältnisse ist obige Änderung vorgenommen wor-
den. Nebenbei wird aber aus Gründen der Tradition die
Kolomalbank mit 5 Mill. M. Aktienkapital unter Aufsicht
der Länder bank weitergeführt . Zur Ausschüttung gelangen
tr >02-Dividende »J? Proz - Superdividende auf 50 Mill.
u rk L.Pl e übrigen 50 Mill. M. waren noch nicht dividenden-Derecntigt.

wd. Bayrische Handelsbank in München . Die General¬
versammlung genehmigte die Dividend ? von 10 Proz.

w. Die neue österreichische Notenbank . Der Prospekt
zur Zeichnung auf die Aktien der neuen österreichischen
Notenbank, deren Fundierung durch die deutsch-öster-
reiehischen Bankinstitute nunmehr gesichert ist wird in
?. en  nächsten Tagen erscheinen . Die Notenbank beginntihre Tätigkeit am 15. September.

Sie HTorg«w»3In5gabe umfaßt 12 Selten.

S « U»tfchrtftlett -r : ®. Leitsch.

rmmtwertH * fitr den politischen Teil : rs Lekilck , • ui , 1r„_
H- Itungsretl : F . Günther : für den lokalen uno vrooin,iril « ,Ä, ^ ^ T
»errchrsiaal und Handel : J . V. : F . ® a » t S • ( fo‘T
„ „ m H Dornäuf . n  UB*
S>md  u . SJerlag der L. Schell en berg - ch- ., « . hdrnckere : rn WUsbad « .

Eprechstund - der Schrl -kl-itnni l

Otto Wetzet, Wiesbaden , u. _ z«***»» 2m.
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/  Wir juchen zum bald. Eintritt tüchtige

jüngere Verkäuferin
mit guten engl., möglichst auch franz. Sprachkenntnisten.
Auch etwas Branchekenntnis,e erwünscht. Nur fchriftl.
ausführliche Angebote an

Gebr. Wollweber, Langgasse 36.

Lehrmädchen
au; achtbarer Famüie für den Verkauf gejucht.

Hirsch& Co.
Damen-Konfektion, Langgaffe, Ecke Bärenstriße.

Junge Mädchen zum Spulen
und Handarbeiterinnen

sucht

IMIleiltt MIIMMWIk 11.-<§.
_ Platter Strotze 168._

| MMllMe j
I Weibliche Personen 1
rN« fmSnnllchesPers»iioi'  '

«Welt « »
rum Verlauf, für Damen-
Friseur und rum Weiß¬
nähen sucht § 2,1

Stiidt. Arbeitsamt.
Meldung Zimmer 20.

Zweites
Büro-Fräulein
für 5otel-Büro gejucht.
Off. u. L. 656 Tagbl.-B.

Oesucht per 1. 8spt.

kür 8pr>chslunds unä
1-adoratvrium. Fianr .,
Englisch,Stenographie
u. Schreibmasch. erw.

Dp.  Einstoss
Taunusstrasse 13.

Junge fachkundige
Verkäuferin

mösl. mit Svrachk.. ge

Vavier u. Parfümerien.
MUMM,WAck

für Verkauf u. Servieren
sofort gefuckl. Konditorei
u. Lafü W. D»mm. Kirch-
«aste 48-
( ELU«rt !»e, » erson-»l j

Geb. junge Dame
aus guter Familie, für
sofort gejucht als H»lfs-
schwefter in einem hiesig-
Krankenhaus. Nicht aus-
aebild. Schwester bevorz.
Gsfl. Zuschrift, mit Ang.
des Lebenslaufs, eoent
Zeugnisabjchr.. u. 8 . 835
an den Taabl -Verlas.
"Gejucht für uni. Wasch¬
anstalt eine Leiterin. Bor-
keimtn. nickt erforderl..
da Anlern. durch seither.
Leiterin. Anstellungsmög¬
lichkeit evtl, für »roet
Freundinnen vorh. Osen-
waldjchule. Oberhambach
b. tzeooenheim,  Bergstr.

Für Apotheke
wird fleißiges Mäd<- n
z Reinigen u. Absagen
gesu cht. Hirsch-Apotheke.

" Hausversöüal j

Mädchen für Zimmer¬
arbeit u. Servieren gej.
Dotzbeimer Str . 31, 1.

MniHM
selbständig

gesucht von
G. August. J

Lehrmädchen
zum Kleiderrechen aes
Näh, im Ta gbl.-Vl. 0^

Modes.
Erste Arbeiterin, angeh.

erste Arbeiterinnen und
Lehrmädchen fof. gesucht.

Jda Bendheim.
Webergasse 12.

Putz.
Mehrere tüchtige Zu¬

arbeiterinnen für sofort
oder später gesucht.
Luise Kieino fen

_ Langgasse 39.

Mlknimi
gesucht. , _Bund u. Co. 8 m. b. S.

_ Reuaaste 15Mehrere tüchtige
Büglerinnen u.

Lehrmädchen
per sof. gesucht. Färberei
u. chemische Reinigung
Karl Döring. Druden¬
straße 5.  _

Jugendliche

Wenn»
sofort gejucht.Menes

Rbeingauer Straf,« 7.

2 Mädchen »d. Frauen
für leichte Bindearbeit in
der Baumschule gegen

uvuie. löieotuucx cicuineben dem S portplatz.
Mädchen

von 14—17 Jahren , für
leichte Beschäftig. gejucht

Feuerwerkerer
Aus. Veäer Siachi..

onL  Echimbersstraj».

Suche für möglichst fof.
zu m. 3 Kindern durch¬
aus zuverlästige gebild.

SinDetpjlepin
Schweller oder t irtnerin.
Vorzust. nackm. zw. 2 u. 4
bei Frau Oberl. Foerfter.
Friedrichstrabe 45. 3.

Ja . Mädchen
aus best. Familie, zur
Beaufstchtig. 2er Kinder
vorm, gejucht Alwtnen-
ftrabe 11.
Als allemsteb. ält. Herr

suche ich »um bald. Ein¬
tritt eine Haushälterin,
die gut Kochen. Backen u.
Einmachen versteht und
alle Hausarbeit versieht.
Vorzuftelleu mit Zeugn.
Sonntag. 6. Aug.. nachm.
4—7 Ukr. D. Cosmann,
KaÜer-Friedr.-Ring 52. 1
Von mors. 8 bis 2 Ubr

wird zur selbständigen
Besorgung eines kleinen
Hauskaltes zuverlässige,
aut empfohlene Person
gesucht. Näheres zu er¬
fragen bei I . Hertz,
Langgaste 20.

Gefu.bt bfoit verfette
WttWW Will.

Hoher Lobn.
Ublandstraß« 20.

Einfache Stütze
gesucht zum 1. 9. für kl.
Gutshaushalt n. Stadt,
verfekt. Kochen. Kenntn.
landwirtfchaftl. Porkomm-
viste Bedingung. Adresse

Frau Elasten.
Brandenburg a. Havel.

Hotel ..Bär ".
Junges
Fräulein

mit. guter Garderobe als
Stütze nach Bad Münster
am Stein ver sofort ge¬
sucht. Familienanschluß.
Offerten mit Pbotogr..
Altersangabe u. Gebalts-
anwrüchen unter T. 653
an den Taabl -Verlag.
1. Hausmädchen

mit vrima Zeugnissen,
zum 1. Sevtbr. gesucht.

Haus Vogel.
10 Parkstrabe 16.
Ordrntl. Mädchen

z. 15. August sei. Baum.
Ellenbogengaste 11.llps wmm
f Häusarb. 1 E Weber.
Friedrichstrab'> 53. 1

Tücht. Alleinmädcken.
w. bürg, locken kann, für
kl. Haushalt (3 Perl .)
iefert ober 15. August ge¬
sucht. Guter Lohn. Baum.
Schützenbosttraße 13.
Hausmädchen

gesucht. Wäsche außerhalb.
Almioenstrab« 24
Saub. zuverl. Mädchen

gesucht Webersaste 11. 3.
Kleine ruhige Familie

sucht zum 1. Seotember
älteres WinMW
Brunn . Adolfsallee 51

Meinmädchen
oder unabb. Frau für d.
ganzen Tag g. gut. Lohn
!> Verpfl. sucht Wagner.
Luremburavlatz 3. 3.

Miikß mi
ÄUMW«

bei gutem Lohn für so¬
fort gesucht. Nur solche
mit guten Zeugn. wollen
sich melden bei

Ltn. de Traynel.
Kaiier-Friedr.-Ring 11. 1.

Zweitmädchen
tüchtig in all. Hausarb..
sofort gef. Dr. Frttjchl.
Fischerstrabe 7.
Für sofort Alle. imüdch.,

welches gutbürgerl. kochen
kann, von kl.
ausländischen

Haushalt
gegen hohen Lohn gesucht.
Borstell, von 9—4 Ubr.
Bierstadter Str . 11a. 1.

Ordentl. Mädchen
in gutbürgerl. Haushalt
hei gut. Beb.. Bervfleg
u. Lobn gesucht Goetbe-
straße 18. 2 links.
Alleinmädch. o. 1. Sevt.

zu 2 Damen, fein. Haus¬
halt . gesucht. Hoher Lobn
Brimm. Biktoriattr. 17.

. ..„ jrlolen öousfi. nach
Mainz ver 15. Aus. oder
väter gejucht. Vorzust. im
Restaurant

.Mutter Engel.
Lanaaaste 52.

nach Bad Münster a. Et.
per sofort gejucht: etwas
Kochkenntnisse Beding.:
gute Verpflegung u. Be¬
handlung zugesagt. Off.
u. S. 853 Taabl -Verlag.
Tücht. zuverl. Mädchen

od. Frau für tagsüber zu
:ung. Ehepaar mit drei
iim. mögl. fof. gef. Frau
Reinhard. Alerandraftr. 9

kl. herrsch. Villen-
>svalt gesucht

Sonnenberg.
esbadener Straße 69.
Nähe Tennelbach.

Aupt od.  WentMUs!
Wir suchen für unsere

vollständig konkurrenzlose
Privat - Kranken- und
Sterbekasten- Versicherung
einen tüchtigenGeneral- Vertreter
gegen Hobe Bezüge
(Direktionsvertr.). Meid,
erb. Central-Krankenver-
sichprungS-Aktien-Gesell¬
schaft. Köln. San,a-
ring 42. § 149

3m es

Mädchen
ür kleinen Haushalt

(2 Personen) tagsüber m.
Kost oder stundenweise
gesucht.

Mener-Bergheer,
Alte Kolonnade 20/21.
RDentl.HWMkiDlhen

bis 2 Uhr mittags gesucht
Kircbaaste 78. 2

Tücht. Alleinmädchen,
welches zu Haufe schlafen
kann, für kl. Haushalt
ver sofort gesucht Lang-
«asse 45. Korsettgeschäft.
SWb. ehrt. MSDAn

van 9—3 gef. Hob. Lohn
Adelbeidftraße 37. 1.

«chulentl. Mädchen
zu kinderl. Ehepaar von
8—4 Ubr gesucht Adolt-
traße 8. 1.

Monatsfrau
für den ganzen Tag geg.
Kost u. gute Bezahlung
gesucht. Off. u W. 636
an den Taabl.-Nerlan
Tüchtige ehrliche

Bionatsfrau . ^
die auch Wäsche mit über¬
nimmt. f. lägt. 3—4 Std.
zu Ausländern gesucht
Wilbelmrnenstrabe58.
Monatsfra«. zuverl. für

tägl. von 10—12 Ubr sei
Jdsteincr Strohs 3. 1

" Monatsfrau
gesucht Weüeraaste 11. 3.

[ Gewerbliches Serioiiat >

Jung. geb. Fräul. jucht
als Gesellschafterin. oder
Erzieherin, bei Fannlien-
Anschluh. Stell. Offert, u.
M 638 Taabl -Verlag. „

Erzieherin
mit verf. Franz, u. Engl.,
war lange im Ausland,
acht Stellung. Fräulein
v. Wedelftaedt. Frankfurt
a. M„ Taunusstraße 9.

Duo
Klavier u. Violine cder
Schrammelmusik n. Bad
Münster am Stein

gesucht.
Event wird Wohnung u.
Vervfleguna gegeben. Re-
vertoire erforderlich. On
mit Gehaltsangabe unt.
O. 853 an den TagblM

Ale»ledere!
osd  lallinenfaliril

sucht
zum sofortigen Eintritt
gutemvfohlenen , 776

SÄ. Itäiiidn
perfekt Deutschu. Franz.
orechend. sucht vassende
Stellung. Offerten unter
W. 651 Taabl -Verlag. ...

der bereits ähnlichen
Posten bekleidet bat. An¬
gebote mit Zeugnis-Ab¬
schriften. Lebenslauf und
Lichtbild unter A. 164
an den Tagbl -Verlag

Köchin
tfranz. u. deutsche Küche),
perfekt Franz . lucht bis
1 Oktober St .. Luxem¬
burg oder Schweiz Off
u. H. 658 Taab -Berlag.

Ms mm.
Bell. Mädchen. 23 I.

alt . im Saush. u. Küche
durchaus erfahr., stickst St.
ins Ausland, am liebsten
Amerika, als Stütze. Off.
u. V. 651 Taabl -Nerlag

Geb. ia. Mädchen ^
sucht Stelle in nur best.
Haufe als Stütze od. zu
R.-Vegl. einer Dame. a.
zu Ausl. u. Kindern. AbMontag. Müblaaste 11. 1

WvtogWhie!
Tücht. Gehilfelin). w.

mit allen Arbeiten ver¬
traut ist. speziell beide
Retuschen beherrscht und
in Vertretung eine gute
Atelier-Aufnahme macht,
ver baldigst bei höchstem
Gehalt gesucht.m \n MMMt

Marktttraße 9. 3.

ßiBBstlraehbr
gesucht von

G. August.

Mmissraii zej.
für einige Stunden ver
Tag. Offert, mit Preis¬
angabe an

Meert Wiesbaden,
~~ Damh- ^ iol 36.

Aus ansiänd. Fami ir
junger gewandter Mann
zum Anlernen a. Diener
u. Chauffeur in Billa
Wiesbadens gesucht. On.
li L 63ii Tagbl -̂Berla«.
Stallbursche sei. Kleber.

Adolfsallee 4»._

Sauberes Mädchen
oder Frau 3mal wöchent¬
lich bis 3 Ubr nachmittags
dauernd als Vutzhilfe
gesucht.

Dr, Vagier.
_Fres emusstraße 17.
Butzfrau täglich 1 Sth

»es. Am Römertor 1. 3.
s Männli cheP erso nen )

1»ar>fm ünnrsch« Pers«n»l j
Wir suchen

SilUMeklimn»
SlemUnM« »
Wtantaei 3BeMetim

f. Echuhw., Ku.stiegst.,
Papi.-riv.. Kurz-. Weiß-,
Wollw., m. frz. Sprachk.

Haus gut emvf. zuverl.
Sausmädchen oder befs.Alleinmädch.. Koch, nichtverl. Schone angen. Stell,
bei höchst. Lohn. Alter
23—30 Jahre . Angeü. u.
F. 656 an de» T-»bl..Bl.

_ _ . . .. f. Berk.
Stellenvermitttg.d.Kaufm.
Bereins, Luiienstraße 26.

»üieüetei
sucht

ver 1. Oktober d. I . gut-
emvfoblenen 777

Lohn¬
buchhalter
Angebote mit Zeugnis-
alächriften. Lebenslauf u.
Lichtbild unter A. 163
au den Tagbl.-Verlag.

Msimslür.
Ordentlicher Junge für

leichte Arbeiten gesucht.
V. Zorbach.

DamenbuhGroßhnndlung,
Luisenitr 24. im Hofe
Origer BtlSbursA

gesucht. Frau ; Becker
Webergasse 8.

KelMeMe
C Weibliche Personen '

^1iaufniSni>ifchêPers»n«l^

Zme Äsme
mit mehrjähriger Praxisim Bank- u. Speditions-
fach. Stenotyvistin. suchtBertcsaensiteHung.
Angebote unter E 651an den To.gbl.  Bc 'lag.
Von kaufm »eb. Dame

wird Stellung als
Filialleiterin

von Verkaufsstelle einer
Sckokol.- od. Zigarren-
Fabrik gef. Beteiligung
an äbnl. Ladengesch. nicht
ausgeschl. Kaution kann
gestellt werden. Off. unt.
S. 851 Tagbl.-Verlag.

3unp pflii
sucht St als Kgsiiererin
oder fönst. Vertrauensv
in einem Geschäft, gleich
welche Branche. Offert,
u K. 65» Tagbl.-Verlag
' « ew«rb!Mes"Vers»näl'

Schneiderin
sucht Stelle in befs.. Ge¬
schäft. Näh. Elsenmlmer.
Sedanstrasie6. H. V.

Schneiderin sucht zum
15. 8. Beschäftigung in
BTÄ -AäiÄl

C Sausöerionäl J

Not.

Stütze
ücht Stelle in gut. Hause.
Gute Zeuanisie vorband
^a -btstratze 20. Htb. 2.Aelt. Stütze, im Kochen
u Hausb. firm. f. Stell.
Off, u. E. 653 Taabl.-Bl.

Best. Mädchen. 23 I ..
in bürgerl. Küche u. all
Hgusarb. erfahr., suchtv
1. 9. 22 Stelle «' s_Mir stütze sm
oder Alleinmädchen, b. g
Familie. Gute Behandl.
Verpfleg u. Lohn wird
verlangt. Off mit Ang.
genauer Bedingungen u.
W. 1815 an die Ann.-E.
A. Büiller, Main, . §200r
s Männliche Personen^

Lehrmädchen
aus guter Familie, welches etwas
häkeln kann, wird gesucht . .

Südd.TricotwerkeA.-G.
Platter Straße 73.

S!II»llIl»III»III1I!»I!1!!!lUN!
Leistungsfähige eingeführte

Papier-Großhandlung
mit großem Lager sucht für den Platz, Mainz, Mai
und Rheingau rührigen jg.

Vertreter
gegen hohen Verdienst. Osferten unter K. «51 an
den Tagbl.-Verlag._

sS-a«fnlännische«Person»?)

wirnskellM
der rust. Svro.che in Wort
u. Schrift m.. kautionsf..
.sticht Stell, als technischer
Leiter. Zeichner. Lager¬
verwalter o. andere Ber-
irnuensstellung. Off. unt.
S 651 Taabl.-Rerlag

Stud. jur. ^ .ucht wäbr. seiner Ferien.
Mitte August bis Okt..

Bejchiftiauna.
am liebsten Bank oder
induftrie. Ansebote unt.

651 an den Tagbl.-Bl.
Eaftwirtsfobn. 24 Jahre

alt . z. Z. als Oberkellner
tätig lucht ver 1 Okt 22

' geben/Unfall/MW.
Alte, bestfundierte Gesellschaft (keine

Valutaverpslichtungen) mit durchaus kon¬
kurrenzfähigen, großen Erfo.g sichernden Ein¬
richtungen sucht

für
Wiesbaden

mit größerem Bezirk gegen höchste Bezüge.
Bevorz gt w rd tüchtiger, ardeitsfr udiger
Vertreter, der sickj ganz dem Versicherung-
fache widmen möchte. Tatkraft gste Unter¬
stützung für den we teren Ausbau der Organi¬
sation w.rd zuges.chert. § 79

Gesl. Of erten unter F. N. 5t. 584 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M., erbeten.

in einem gröberen

h« NV.
zwecks weiterer Ausbild.
Offert mit näh. Angab.
u. F. 853 an d. Tagbl.-V.
£ ikremerbltzhesPer'c Zxy
Ein selbständiger Bäcker¬

geselle sucht Stellung.
Lud« . Bingel.

Ksizhauien ü. Aar.
Jii '-aer tüchtiger
Chauffeur

mit Reparaturen vertr..
sucht Stellung. Offert, u.
B 637 Taabl.-Rerlag.
Gewistenb. kautionsfäh.

Geschäftsmann sucht Stell,
als Kasienbote. Kassierer.
Lagerverwalter od. sonst.
Vertrauensposten. Off. u.
Di. 656 an den Taabl .-Vl

Große Verdienftmöglichkeit
U' d nbfo Ute Sclbständigteit bietet sich strebsamen Herrn,
gleich welcher Branche, durch den Verrieb unserer
mehrfach patentierten und hervorragend begutachteten
Apparate (M r̂fe art kÄ) sür den dortigen Bezirk. Für
Lagerhaltung sind Mk. 20—50000 erforderlich. Nur
bestempfo. lene Herren wo len ausführliche Offerten ein¬
reichen unter I . S . 21141 an § 79

_ Rudolf Mosse, Magdeburg.

Diener
nur mit besten Empfehlungen gesucht. Offerten
unter B. 18372 an Ann.-Exp. D. Frenz,

m. b. H., Mainz . § 35

Metmen
Läden u. Geschäftsräume.

Junger Mann s. abends
leichte Heimarbeit. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Ow

Laden, ohne Nebenr.. sof.
oder später zu verm.
Näh. Jägerstrabe 14. 2r.

Tüchtige Verkäuferin
für ein seines Spezialvutzgefchäftzum sofortigen
Eintritt gesucht. Gesl. Offerten u. E. 049 Tagbl.-Verl.

| Stidmnnm  |
auf Wolle , sofort gesucht. > =

| Südd . Tricotwerke  |
Platter Straße 73.

Mäbl. Zimmer. Maus. rc.
v. möA. Zim.»

. Wohnungen.
Für Vermieter kostenlos.
MlMtÜS Luifenftr . 16.ÜMUttje . Stb . Tel .4497.
Zwei eleg möbl. Zimmer
an Herrn zu vermieten
Adolfftrcbe 4, 2 1. .

Eleg. möbl. Wohnfalsn u.
Smlafzim. an fer. Herrn,
a. Passanten, auch einz..
zu verm. Arndistr. 8. 1 l.

Möbl. Zim. frei k. Herrn.
' " t. Jabnstr. 36. G-

-löbl . Mani. geg. Haus¬
arbeit an anft. Person
zu verm. Voraktr. 6. 1.

Keller. Remisen. Stall , rc.
Stallung für 2 Pferde u.
kl. Lagerraum zu verm.
Näb. im Tagbl.-Vl.y  p

s « geslllhe^l
Berufstätiges Fräulein

sucht einfach möbl. heiz¬
bare Aiauiarde. Osferrenli m iun T-^t.1



N.ZK. Eonnlog,8. August 1922. Vicstmdmcr Tsgblstl. Mgeu-Aurgube. Heiles»

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes S* sfr Kostüm -, Kleider -Seidenstoffe
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten ' S ' S. \ in hervorragender Auswahl

_ _ Führendes Haus der Damenbekletdungsbranche , MAINZ , Schöfferstraße IO, 12, 12 ltu . Fl 5)

WelPWsWWWZMlMlöt
, Von Montag , den 7. August d, I . ab, beträgt der

Preis für eine Wochenmenge (1810  g ) städtischen
Markenbroies 17 .50 Mk. (seither 16 Mk.). . F269

Wiesbaden , den 3. August 1922.
Der Magistrat.

J

Große  Mobiliar
Versteigerung

Wegen Auflösung herrschaftlicher Sau rhaltungen
u. a. versteigern wir

morgen Montags
len7. » M ». onD sslWdki! lag,

jeweils morgens 934 Ubr anfangend,
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete Herrschaft!. Alobiliar - und Sautz-
haltungsgegenständc, als:
1. eins msd . dunkel -eich . Speisezimmer -Einrichtung,

bestehend aus : grost. Büfett , Kredenz. Auszieh-
tisch, Serviertisch , Ständer u. 8 Goüelinstühlen:

2. eine mod. fast neue Birnbaum -Schi afz.-Einricht .,
bestehend aus : 2 komvl . Betten mit prima Roh-
haarmatratzen, 3teiligem Svieaelschrank, Wasche
toilette und 2 Nachttischen:

3. eine eichene Wohnzimmer -Einrichtung,
bestehend aus : Umbau mit Sofa , Schreibtisch
mit Sessel, Tisch und Standuhr :»

4 eine Mahug .-Salon - oder Wyhnzim,-Einrichtung;
5. ein prachtvolles maurisches Zimmer,

bestehend aus : 1 Schrank mit Spiegelaufbau,
1 kl. Schrank, 1 Tisch, 1 Bank mit echtem Perser-
Bezug. 1 Gondel , 1 Sessel, 2 Stühlen , 1 Tabarett,
1 elektr. Ständerlampe;

8. ein prachtvoller Perser Teppich,
sehr apartes Muster , 2,60X3,75 Meter;

7. ein prachtvoller indischer Teppich»
sehr apartes Niuster, 3,50X4,50 Meter;

8. 1 Smyrna -, 3 Brüsseler-, 1 deutscher Teppich,
sehr schöne Muster , Trösten : 2,60X3,60, 2,60 mal
3,25, 2,50X3,50 und 2X3 Meter;

9 eine prachtvolle Rokoko-Bitrine mit Watteau-
Malerei und pass. Damen-Schreibtisch;

1V, eine Rokoko - Salongarnitur , bestehend aus:
Sofa , 2 Sesseln, 4 Stühlen mit Seidenbezug;

11. eine Klubgarnitur , Sofa n 2 Sessel . .
mit Gobelin -Bezug;

12. 2 kl. Klubsessel mit Mokette-Bezui , 1 Szr on-
garnitnr , bestehend aus ; Sofa u. 2 Sesseln
mit SridenÄezug;

13. eine fast neue Küchencinrichtung, Pitsch-pine;
14 1 fast neue emaill . Badem, mit Wandbadeofen:
seiner: 1 fast neues breites eich. Bett mit prima
Reichaarmatrabe u. pass. Nachttisch, groster eich. 2tür.
Wäscheschrank, Wasch- u. a. Kommoden, Nachttische,
Rah.-Sekretär , Nnstb.-Bertiko, schm. Salonschrank-
2 Mah.-Betten , Ottomane , Chaiselongue, Polstersrss.,
Msjb. u. erch. Auszieh-, runde , ovale, rieck., Schreib -,
näh-, Nipp - u. Bauerntischt , Mah .-Schank:lsrsiel,
eich Lederstühle, Rohrstühle , Etageren , Staffeleien,
Säulen, Bllstenständer, Paneelbcetter , Nustb.-. Mah .-
u, Coldspiegel mit u obn? Trumeau , elektr. Mesting-
Ständerlamve, Toilettetisch mit Onnr u. Messing,
elektr, Lüster, elektr. Tisch- u. Nachttischlampen,
Nrv - u, Dekorationsgegmstände , Glas u. Porzellan
Rceulateure, Pendu uhr , Standuhr . Oelgcmälde,
Wilder. Plumeaus , Kissen, Kulten , Ottomane - und
rischdecken. Teppiche, Borlagm , Läuf -r , emaillierte
Edem ., Porz .-Wandbecken, Kaisenschrank, Schreib¬
maschine, 1 fast neuer Brennabor -Kinöerwagen , ein
vtn« rklappwagen . Eisschrank, grotzer Obstschrank,
üuegcnschrank, 2 Teppichkehrmaschinen, Bohner,
Gleiter . Messervutzniaschineund vieles mehr frci-
0lIIt3 meistbietend gegen Barzahlung.

WMSLMkmem
beeid. Taxator und beeid. Auktionator.

(Sandelsgerichtlich eingetragen ).
9  Gröstte Auktionssäle Wiesbadens.

6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

rMmuchHCI >IMSCHBI
um

VON AMSTERDAM nach

SPP
AMERIKA

PB3.TAMBIX0-BAHIB- RIO Oe JANEIRO
- MONTevioeO- OUeNOS'AIREa

Flachste Abfahrten:
D . „ Gelrla ** 23 . Ausrust
O . „ Zeelandia “ - 6 . Sepf.

Nächsle Auskünfte]

BORN&SCHOTTENFELS
KAISEB-FBIEOBICH-PLATZ 3.

? '
r .-f ' - v

M

F76

___ ^ F200g
Malzkaffee, Kornkaffee , Haferflocken , Hafermehl

Haferkakao , Suppenwürfel , Erbswurst
Fleischbrühwürfel , Speisewürze, Extrakt

die Qualitätsware
.Cenovis“ - Nährmittel werke, G.m.b. H., München.

Wie wir Ihre
RSokgratmkrBmniDng
ohne BerufsstöruBg bessern
u.e*.heilen, zeigt unser Buch
mit SB Abbildungen. Zu be¬
ziehen geg.Einjendg.v.l&Mk.
eder gegen Nachnahme von
FRANZ MENZEL

Bresden-Blasewitz g?

Sonnenberger Sir . 5©
Fernruf 6195.

Zimmer
mlftind ohne  Verpflegung ;.

Ich habe mein
wieder eröffnet

Baubüro

J . Huber , Ardiifekf (B. D. A.)
Telephon 4809 . . Göbensfraße 6.

Wegen vollständiger Fabrikationsaufgabe ver¬
kaufe mein Lager an fertigen und halbfertigen
Spielwarsis (Gesellschafts - und Sommeispiele)
zu äußerst günstigem Preise.

Objekt jKlr&a Mk . 150000 .
Mustersendung auf Wunsch . Eilangebote an
_ Ger . aeh , Erfurt,,Langebrücke 57.

-, 14- u. 18kar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf von 6old noch zu seht * billigen
Preisen zu haben bei

W . Sauerlanil
Uhrmacher u. Juweliec

=i —— ScSm !*jasS3 T. =—"■
Stets Ankauf von alten Gold-, Silber- u. Platin¬

gegenständen zu höchsten Tagespreisen . 765

Welche FahrradfabrikM Mkufag
hat Interesse für Einrichtung einer

jlisstsllanp-ev.Vsrkaisfsstells.
Laden in bester Lage . Offerten u L. 643 Tagbl .-V.

OgolfaBte

AitÄWÄil-Lttsieigellmz
8.Seht . d. 7s ., vorm. 11 Uhr, versteigert dieMr-EMWsHH,gj .m.u.H.zu Alsheim

"N Saale der „Liedertafel " in Mainz , Gr .« eichess,

m 12/2etüfl IgAerAstzeiMkNutumMe
f** ^sten Lagen, darunter eine sehr große Anzahl

, feinster Spitzen. F35
für die Herren Komm! iionäre und

pnterejsen en Dienstag , den 15. August, in Mainz
v,,, “et »Liedertafel" und am Versteigerunastage

;Versteigerung. Ohne Handelserlaubn-sschein
M zur Probe und Versteigerung Mk. 50.—
-Udheim, den 2. August 1922.

Marschall , Direktor,

Feser’s KniescSiiitz
ist dm» einzig» Mittet zur Verhütung der Kniebeulen
und zur Erhaltung der Bügelfalte, ln allen

neidereien and einschlägigen Geschäften zu
haben, Preis Mk, JO.— /Porto Mk. 3.—). t -f

FRITZ FESER
Erfinder und Alleiniger Fabrikant , Frankfurt a. M.

(Telephon Römer 6421)

Vertrieb für Hessen-Nassau , Rheintanl -Weslfalen,
Baden , WütHemberg. für alle anderen Plätze und
Ausland der Generuloerlrieb FRED PELZ , G. m.

b. H., Magdeburg.
Beachten Sie Sonntags unsere Annonce,

\ Verkaufsstelle: S . Stern , Mauergasse 10

Nachahmungen ureraen strafrechtlich verfolgt. F 157

. . . «■■•■■" ••«•■•MMMniiiiiiiimiiimiiiuniiiiiiiiiiiiiiiii

ROYAL MAIL LINE
Xi ^e Moya ! Mall Sleam Packe ! Company |j

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

st.damnfrfr _ n ▲__ ^ .Postdampfer „ Oropesa"
Postdampfer „ Vaiidyclt M.  Aug . |i Postdampfer „Orhtta " . . . 23. Aug.

19 . Aug . || Postdampfer „Urduna “ . . 30 . Aug . §
Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1„ 2. nnd 3. Klasse.

^asilien - La Plofla

Alle Arten

Versicherung
vermittelt

fksemaniL Ce.
iMb 3 Luisenstr . 3.

Este Wiihe ostr.

Vcn der Reisi zurück.
kri Hiomann

Friedric Straße 16, 1.

Züriclpiglri
Or . W . Orb.

von Southampton
Postdampfer „ Araguaya " 11 . Aug . II Postdamnfer Avon«

s Postdampfer „Arlanza “ . 23 . Aug ! || P „Avon S . Sept |i

Kegclmassiger I rachidampfer - Diensl von Hamburg nach 1
Brasilien - Wes tindien - Westküste Amerikas 1

Nähere Auskunft erteilen : .. . . . . . .ROYAL
•Hamburg , Alsterdamm 39

sowie deren Agenten:
in Wiesbaden i L. Rettenmayer , G. m . b . H. , Nikolassfraße 5. 1

AIL LINE Z?.
Telephon : Nordsee 4036/31, Elbe 1885 =

Beseitigung v. Schönheits«
fehl. u. Alterserscheinungen.

!lßs!l
bei allen Haarleiden.

fr.E.feto
E. m. Braun
staatl . grpr . Schwestern.

15jähr . prakt . Erfahrungen.
Reiere , zen

aus allen Kreisen.

2 Langgaffe 2
Eingang Mich lsb .rg.

Fä<ssr
neue und gebrauchte, für
Wein, Obstwei Spiri.
tuosen, Esiig usw. in allen
Größen ständig am Lager.
Katzhandl . Grünfsld
SSAMrAu « 21

.

/  1
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ßlefatiten-Sräbeeren
s"nd das Weltwunder der G gen wart . In jeder
Bodenart werden Riesenfrüchte hervorgebracht,
wie es bisher nur der sonnendurchglühte Süden
fertig gebracht hat . Das Gewimmel von ries gen
Früchten an den kräftig n Pflanzen muß man
gesehen hab n , um überhaupt einen B griff von
der ungeheuren Fruchtbarkeit zu bekommen.
An j d>r Pflanze wurde durchschnittlich ein
Fruchtansatz von 300 Stück gezählt . Die sehr,
sehr fri h e fanden Riesen rächte liegen förmlich
in Haufen um die Pflanze , das Fleisch ist voll
und fest hochedel wunder ! ar schmelzend , von
bestrickendem Aromau . hon gähnlicherSüßigfeit.
Eine äu gie': ige Kostprobe übt auf unsere
Geschma ksnerven ein berückende Wirkung au£.
Ein Hektar Land bringt ca. 2 0 Zentner Prüchle.
Man hat h im Anblick e.nes Beetes dieser Erd¬
beeren den Eindruck des Auß rgewöhnüchen,
Unerwarteten , no.ch nie D gewesenen . Das hier
gebotene übertrifft dis bisher in ns rem Klima
für mög ich gehaltene bedeutend . 50 kräftige
Pflanzen 65 Mk., 10 St . U 0 Mk , 25') St . 260 Mk.
500 St . 5 . 0 Mk., 1.00 St . SCO Mk. Sollten
mehr Bestei u gen oingehen als Pflanzen vor¬
handen sind , dann wird den einzelnen Bestellern
ein kleineres Quantum ausgeteilt . Unter 50 Stü k
werden aber nicht ab : geben . De Pflanzen
kommen im A< gu ?t . sorgt , ltig in Moos verpackt
gegen vorh : Kasse oder Nachnahme zum Versand.

G,' Cßgärtnet *e :. HJ ’tgs , Ratzebuhr 55.

SCHUBERT-BUND
Heute Sonntag , den 8. August,

ab nachmittags 4 Uhr:
'Sommer-Fest mit Tanz

im », Neuen Schüftenhaus “ (Fasanerie ).
Hierzu laden wir unsre Mitglieder nebst Angehörigen

freund idnsf ein . — Qätzle . sind willkommen.
Die Veranstaltung finde ! bei jeder Wifferung statt.

Getränke nach Belieben . Der Vorstand

Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Nr. 362.
Korbmöbel

l in Peddig u. Weide, flt.
Auswahl , empfiehlt

Tischler.
Thur . Korbmöb .-Jndustr ..

j ErabenstraHe 2. 2.
Scharr 'scher

Männerchor.
IMittwoch, 9. Aug., abend)
9 AHr, im Lereinsiolal:
Versammlung.

Um votlzähl. Erscheinen
Ibittet Vorstand . F278

GILK AQUALITATSLIKÖRE
SEIT 1838 . «. ELTBEKAHMT

rauss , Frankfurt a/M.
Bcttinastraßo 23.

Generalvertreter : ] . Kr

F76

IM KNMs.-Ml!I.
Don « rstaz » d 10. Aug., 8 °̂. Probe
Samt « , den 12. 8^ : Probe

( . Eängcrvereinigung ).
Sonntag , d. 13. Aug., nachm. 4 Uhr:

Familien -Ausslug
nach Schierstein

i. Laalbau „Rheingauer Hof " .
Der Vorstand . F268

Si;sIiEi)ief „£ifi)Ktof{r
Sonntag , den 6. August:

nach Sonnenberg , Saalbau „Nassauer Hof".
EesMS'!!. HM« !!!.MliHe.PreWeA»uslv.

Hieriu laden wir unsere Gescmimi g iedschaft sowie
Freunde und Eönner des Vereins h .rzlichst ein.

Der Vorstand.

1. Humoristrschrr Wettstreit
für Dilettanten , veranstaltet vom

Bcrb . mittelrh . Privat -, Unterhaltungs - u.
Mandol . -EsfellfchafLen E . V.. Sitz Wiesbaden

am 8. Oktober 1922 in Wiesbaden.
Bedingungen zum Prese . von 10 Mk. durch Herrn

Walter König , Wiesbaden, Totzheimer Straße 46.

Arbeitnehmer- Verband des Friseur
und Haargerverbes(Wiesbaden).

Heute Sonntag , den 6. August , nachm. 4 Uhr,
auf der „Neuen Adolfshöhe " (Bes. Meuchner ) :

Sommerfest
' mit Tanz und Unterhaltung.

Es ladet freundlichst ei i Der Vorstand.

Stollbier in Friedansquaütät
bestens empfohlen . Es ist dies ein alkoholarmes , pasteur sier .es
Kraftbier von unbegrenzter Haltbarkeit, das von Aerzten
vielfach als Kräftigungsmittel für Herzleiden , Rekonvaleszenten,
Blutarmen , Nervösen , Wöchnerinnen empfohlen wird usw. usw.
Alleinvertrieb für .Wiesbaden u. Umgebung

F . Wirilv G . m . b . H.
Min eral wasser-Großhandlung

Wiesbaden , Taunusstr . 22 Tel . 522.

monopoi-Trinkbranntioeine
Gut — Preiswert — Rein

Klarer , Kümmel , Wacholder , Pfefferminz
Ostdeutscher , Aquavit

35 Vol. % Flasche % Ltr . «1 .— 40 Vol . % Flasche % Ltr . SO.

Park-Hotel
-Küstlerspiile

Direkt ;on : H. Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis-
inkl 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist uni !mp uvisator

Ludolf KöSlisch
Conferenc er

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin .

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Sternard

Wiener H :mor
Rivello

mit seine n Fritz
Keritannoua
& Darewsky

klassisches Tanzpaar.
Am Flügel: Carl Wiegand

Con eren e:
Ludo k KölliS 'h.

Veränderungen des
Programms Vor behalt . J

Hannerl.
(Dreimllderlhans, 2. Teil.)

Singwiel in 8 Akten von Dr. Ai
M. Willner und Heim Reichs

Musik von Frani Schubert.
Spielleitung: Th. Bachenheimer,
Musik, ülg. : W. Bachenh imer
Baron Schober . Kurt Walde«
lohanna, d. Frau . Agnes

. illnnerl. . . . Elken van .oi*
Frau ; . 51. Sc*Uhl«,
Georg . Klein Scha»-
Christian TschSll. . Fritz Boi,.
Baron Hans von Eumpmberg

Theo Bachenbsnier
Brücker. Fritz Müller
Frau Stumpf . . Lotte Wegisq
Helene, d. Tochter. Karin Help,
üräsin Orosci, . Agnes Schi,st
Komtesse Aranka, deren Nichte

Käthe Boetticher
Polizeirat Nowotni,

Hans Bernhöft a. F.
Riedinger
Kuveiwiefer
Bruneder
Obermüllsr
We der
Haslinger

ss>

-Urania
30 Bleichstr . SC

Oer goldene
Skorpion.

Sensations -, Detektiv-
u. Abenteurer -Drama
in einem Vorspiel und

7 Akten.
In den Hauptrollen:
Lelli Dupperex,
Emst Pittschau.

fas Ehrenpiradies
Lustspiel in 3 Akten.

ein -chl Flasche , überall zu haben

(
Leere Monopol -Flaschen

wenn unbeschäd u fff von  ^ en
nicht verunreinigt M  1Wy Verkaufsstellen
werden Jetzt zu * A ■* ■“ ■** * zurückg n.

Groß -Vertrieb für Wiesbaden u. Umgegend

Brannfroein - mBnopol -DeririitK -ßuelkiliafl in . b . fi.
WIESBADEN

Büro und Lager : Adolfstraße « . Telephon 6648.

Wiesbadener Klub Rheingold
ö . 108 ).

Lonntag. den 6 . August 1922, ab 3 Uhr «achm.,
im Saale „Zur Klostermühie" :

II . Sommerfest
mit humoristischer Unterhaltung und Tanz.

Mitglieder und Freunde unsres Vereins nebst
Familien sind freund!, emgriaden . Der Vorstand.

Ca!e-Rest» nt„Wartturm“.
Jfeufe: Konzert mit Tanzt

KST Eintritt frei . -W,
Bei ungünstiger Witterung in den großen

Restaurationsräumen . Zum freundlichen Besuche
ladet ein Theodor Heß.

Sonntag , den 6. August , nachmittags 4 Uhr:

Tanz!
,Kaisersaal " , Sonnenberg (Be,, «»hl«)

Colt„Orient“
VL ’ Neuer Steril an* Kunsthäitimel

des Kabaret .s!

^Prl.Lono Ellens
(Gistspiel ab heute!

in ihren glänzenden Kostümen
und das übrige erstklassige n ue Programm.

Im Garten Eintritt frei!
Tanz bis nachts 1 Uhr. — Kabarett.

Heule Sonntag
ab 4 Uhr:

Grosser Ball!
iiiiniiiiiiii im llllllllllllllUllll m

Großes Orchester.

„SchwalbacBiei * Haf“
Emser Straße 44. — Bes. Kolb.

Sonntag , d n 6. August , nachmittags , bei schlechtem
Wetter 4 Uhr , he schönem Wetter 6 Uhr.

AWiis„äunv6toilen“11.
Heute Sonntag:

Sützer Apfelmost.
Es ladet ein PH. Schön.

Walhalla.
Der Taugenichts.
Komödie in 5 Akten.
Perlend. Lady Harrison
Detektivfilm in 5Akten

mit Max Lauda
u . Hanna Wetsse.

Kinepügn
TaurtusstraUä I.

Zurück.
Augenarzt

Das Abenteuer
der Marquise
v. Königsmark.
Sensations -Schauspie’
in 6 Akten mit Dagny
Servaes u 'd Heinrich

Schrot h.

Chinin auf der Walze.
Wie der Herr . . .

so der Diener.
Reizendes Lustspiel.

Anfang 4 Uhr.

|f Schirme )
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15,

Günstiges
Angebot

in gehäkelten

Mers
eig. Fabrikation, sowie An>
fertlgung nach Maß zu
biuigsten Preisen.

H. Helfrich
Eckernfördestrahe 13.

Marmorkalk
irisch eineetrosfen.'

Intra . Adolfsallee 44.
Habe« . Bcrtramstrabe IS.

Staats -Theater.
X Kleines «>au»

(Resident . Theat : -ll
Operetten- Gastspieleunter der
Direktion Tbeo Bachenheimer

und Fritz Voigt.
Sonntag «- August

Nachm. 3.U Uhr. Ermätz. Pr.
Der Beiter aus Dingsda I
Operette tn 3 Alten von Herrn.

Haller und Rideamus.
Musik von Eduard Kiinnecke.

Spielleitung : T. Bachenheimer.
Musik. Ltg. : W. Bachenheimer.
JuliadeWeert . '<5. Hildebrandt.
Hanncken . . . Ellen oan Kaick\
tzoief Kuhbrot . . . Fritz Voigt
Wilhelrnine, gen. Wimpel,

seine Frau . . . Agnes Schtnk!
Egon von Wildenhagen

Lothar ' Stein a. K.
Ein Fremder . T. Bachenheimer
Ein zroeit. Fremder . K.Waiden |
Karl, Diener . Walter Schmidt
jams. Diener . . Fritz Müller I
jrt der Handlung: Schloh de

Weert.

Erich Schrnidi
, - F. Maq
g. . . Karl Vog!̂
Z Walter Schmidj
Z • ■'• 3t - ®Ö6S
3 Wilhelm Voll«

Mali, Mädchen bei Schober =*
Lieiel Ey

Frau ZUingsr . Margot Behs^
Ein Kellner. . . . Paul Haje,
Ort der Handlung : Der erst«
Akt spielt in> Wotznzinrmerbei
Baron Schober: der zweite Akt
tm Vorraum eines Wiener Ball-
saale»: der dritte Alt tm Salon
bei Baron Schober. — Zeit

Februar 18 ö in Wien, i
Sämtliche vorkom̂»ende Tänz«
sind von Theo Bachenhein '

gestellt.
Ans. 7.30, Ende etwa lO. löUH

s
LonntaZ, 6. ^.u^usd.

Vorm. 11.Lv Uhr im Abonnent
Promenade-Konzert

im Kurgarten.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : KammermusikerOtto Nieacb.

1, Herzog Alfred-Marsoh
Komzak.
Rokoczy - Ouvertüre von
Keler-Bela. ■

3. Zigeunerhebe , Walzer von
Lehar. '

4. Wien, du Stadt meiner
Träume, Lied v. Stenczins'

Solo-Trompete : jfKammermusiker rranke.
5. Potpourri aus der Operette

„De Gei8haM vou Jones.
6. The Juggler , Marsch von

Rosey.
Afconnements-Konzsrts.

Stadt. KuroroueJtar.
Leitung : Konzertmeister

W. Kleemann.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre tur Oper „Fm
Diavoio“ von D. P. Auber.

2. Z'geunerstäudchen vou A
Förster.

3. Walzer aus der Operette
„ln lauschiger Nacht ‘ von
C. Ziehrer.

4. Canzoaetta von R. Hansmêr
Ouvertüre zur Oper „fl
Felsenmühle“ von Reifligr

6. Offeubachiana, Potpourri
von A. Oouradi.

7. Czardas Nr. l v. G. MichielB.
Abends 3 Uhr:

Solisten : Kammermusiker A.
eschke (Cello),

Kammermusiker K. Gläsener
(Flöte).

1. Nachklänge an Ossian,
Ouvertüre von N. W. Gaä

2. Zwei Stucke für Streicb*
Orchester vou Ed. Grieg.
a) Herzwunden, b) Letzter
Frühling
Fantasie laraento für Cello*
Soto mit Orchester von T"
Wolff.

Kammermusiker Jesoh ^
Secnstes Solo für Flöte mit
Orchester von Tuion.
Kammermus ker G.äsener

6. Ouvertüre zur Oper „Riea
von R. Wagner.

6. Fantasie aus der Oper „Das
Nacutiager ln Granada “von
G. Kreutzer.

7. Abschied der Gladiatoren'
Marsch von B ankenbUB”

Abends 8 Uhr ira klein. Saale*
Heiter. Cabaret-Abend
Robert Grüning - Frankfurt »

M.: Conierence, He.tereVor
träge,Cabaret -Lieder, eigewChansons

Gerda Weadt-Weber->1ünchafc;
Operetten- und Cabaröv
Sängerin. .

Erika Lenz-Frankfurt : Heitef*
Fantasie-Tänze.

| Am Flügei : Katnmermuai*®*Eduard Kiesel.

Montag, 7. August.
Nachmittagi 4—3.JJ Jüß

TANZ - TDK
im kleinen Srala. %

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Kon zart

ßtädti8chej Kurorcnestef«
Leitung : KonzertmeHtöf

Willi Kleemann.
1. Ouvertüre zur eper

Wafie lisch mied“v.Lor tzi
2. Ein Wort, Lied von Ni<#
J. Frühiiugsstnnmsn , Wvon Joü . Strauß.
4. Ouvertüre zur Op. „Ifl

von F. v. Floiow. •
, Nocturao von H. •Sitt.

6. Potpourri aus der Ope reV
„Der Oberste ,ger “ vofl
Zezler.

Abends 8 Uhr s
Volks- Konzert
Stadt. Kurorcueitef*

Leitung ; KonzertnidisM*Willi Kleemann. - jj
1. Ouvertüre zur Oper „R®

scher Carneval “ v
2. Walzer aus der Oper

Rosenkavalier von 6tr»
3. 's kommt ei.»Vogel gefief

Volkslied von S. ochs.
4. Aragonaise , Aubade et ^dalouse, Marocu ans

Oper Der Cid' vott
Massenet. . -L

5. Potpourri aus der OIJ®"
»Die lustige Witwe“v-
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oder abgeschlossenewob.
4-ZiM.-Wohn.. mit Kom¬
fort , fiix längere Zeit lof.
gesucht. Off. u. B. 653
<tn den Tagbl .-Verlag.

1—2 leere Zimmer
mit Küche od. Küchenben.
von jungem kinderlosem
Ebevaar in gutem Hause
gesucht. Offerten unter' 654 an den Tagbl .-Vl.

von 4 Zimmern . Küchen-
benutz.. nicht doch, mehr
zentral . Antwort Bork.
hauotoostlagernd. _ i__

_ Zum 1. Sevt . od. später
möLl. 5-Zimmer - Lohn,
mit Bad . Küche. Mädch.-
Ziinmcr . von Dauermiet,
ohne Kinder gejucht. Hoch-
pari , oder 1. Etage . Aus-
fiibrliche Offerten unter
6 . 543 Tagbl -Verlag.

Gesucht
mil loinni
bestehend aus 4 Ammern
u. Kucke, seoarat . wenn
möglich in Wlla oder in
Wohnhaus, in der Stadt

u. W 658 Taabl .-V

Familie
sans enfants , cherche
urgent louer v 11a meubläe,
rayon indifferent . Off. s.
H. 635 Tagbl -Verlag.

W ßhsMir
fuckt für läng . Zeit Zwei
gut möbl. ienr, gut heizb.
Schlafzim.. Kucke od fr.
nückenbenntz.. Klavier u.
Bedien., mögl. in Villa.
Off, u L 852 Tngbl -V.

Russische Dame
sacht 1—2 möbl. Zimmer
m. Küchenbenutzung. Off.
mit Preisangabe an
Fr . Bernatz. Bü n? r(t . 1

Möbl . Zimmer
oder Mansarde gej. Off.

K. 855 Tagbl -Narlag.
Dauermieter sucht

möbl. Zimmer
mit sevarat . Eing .. Nähe
K.-Friedrich -Platz bevor;
Off, u. L 854 Tanbl .-V
Herr sucht einfach möbl.
Ummer oder Mansarde,
ffferten mit Preisang.

u. S . 855 Tagbl .-Verlag.

Sonnenberg.
Welcher Villen - o. Hausb
gibt an geb. ana . kinderl
Eben. 4—5-Z.-W bei sehr
guter Bezabl . ab ? (Gen
d. Wohnungsamts vhd)

ßkfff. u. F 852 Taobl .-V

UM .3-W.-WoW.
mit Bad . in beis. Haus.
Taunusstr .- od. ConneUb
Viertel, von ruh. Ehen,
gesucht. Off. unt . U. 658
an den Tagb l -Verla g._

Ausländer lucht sofort
modern möblierte

mit Küche, in der Nabe
des Kurhauses . Offerten
u. K. 641 Taabl .-Nerla a

! W. 2 ny . Zimmer
mit elektr. Licht gesucht.
Event. Klavierbenutzung
Preisofserten u. O. 648
an den Tanbl .-Verlag.

Iuyge __geb vornehme
russistze Dame sucht ein

Geschwister suchen
gut möbl. heizb. Zim
2 Betten u . Küchenb
Wäsche u. Ved. w. s
gestellt Vreisoff . unt.
D. 655 Taabl .-Verlag

Fräulein
sucht einfach möbliertes
Zimmer . Off. mit Preis
u. W. 852 Tagbl .-Verlas.

Russisches
Ehepaar

sucht zwei Zim. (Schtas-
zrmmer ü. Salon ) mit
Heizung, im ersten oder
zweiten Stock. Küchenan-
teil erwünscht. Schrift!
Off. an Frau Smetskoy.
Sanator . Schulze. Hof
beim i. T._

Möbl. Mansarde
mögl. Nähe Sedanolatz
zum 15. Aug., evt. früher
gesucht. Voigt , Wellritz
straße 55. 2

Junges Mädchen
sucht möbl. Mansarde.
evtl , gegen Hau- Arbeit.
Eefl . Off. uckier L. 856
an den Tagbl .-Verlag

2 leere Zimmer
oder Zimmer u. Küche,
von einz. Dame sof. oder
sväter gesucht Offert , u
O. 651 an den Tagbl .-V
Welcher Hausbesitzer od

Verm . könnte jüng . bess.Handwerker herb . leeres
Zimmer (als Wohn- u
Arbeitsraum ) über!, sv
1—2 leere Maus .? Preis-
Off. u. II 652 Tagbl .-Vl

1— 2 Uums
f. Büro , möglichst Stadt¬
mitte . gesucht. Offert , u
B. 854 Taabl .-Verlag

Büroraume
sof. zu mieten ges Eiloff.
n. K. 653 Tagbl .-Verlag.

3ip WM (MW
sucht für sofort oder später 2—3 leere Zimmer mit
Kückenbenntzung i - nur gutem Hau e. Di kretioe zu-
ges chert. Ellofferten un er L. 651 an de» 2 adbl.-Verl.

ui sehr gutem Hause als
Dauermieteriu . Kurvi^ -t

fferten unter M. 648
^den Taabl .-Verlag.
«slüuder ' sucht sevarat
möbl. Ziminer.
j, . u. W. 645 T.-Verl

sl Suche für m. Tockter
ad 1. S "vtbr . (Harfenistin
am Kurorchester)
1WOÖI. 0lr. WM . W.
in anständigem Hause
- A. Christ . Mainz.
L Frauenfebstr 91ttw.

?n Mann sucht sofort
möbl. Zimme.
im Westend. Erb . Off. u
8 . 651 Tagbl .-Verla a._

WMMULetel
Ster tätig , sucht schön

möbl. Zimmer.
-«■ U. K5t Tagbl.-B.

Franz.. Schneid., sucht

2Zimmer
M . mit Schlafzimmer.
Aabe Zentrum .. 1. Sevt.
Eute Bezahl . Off. m. Pr.
1LJ5._J>59 Tagbl .-Verlaa

weschäftsfräul sucht kl.

IMS. wöbl. W,
849 Taa ül . V,

l̂ /dildete ältere allein-Wende ruhige Dame
Uauermiet .) sucht möbl.
L'mmer. Offerten unter

WW LLN den Taabl .-Vl.
»ranz . Oberlehrer w.

. !.3i»m
8 " -- „Betten . Offert , u
L-M - Tagbi -Verlag.

E. Pagenstecker-
^ de Sauset

sangsvädagogiu.
Nsallee 10. Parterre.
f,£ * iur Schülerin in

Familie am liebst.
^ Tockuer im Hause
k Penfton

TOte- 15. Aucnn! ni;_ _ _
Dame sucht

kW. muDL lumn
§ "gLicht u. Ofen. o. Mid.*WSüStftnftTit8e 12
WrW .8« Kaufmann
ober Wcstend möbl.
Dm,»?—V^dl. Zimmer für

Junger Herr wünscht

ZiMmee
und Fami ien-Anschlutz zweck- Erlernung der deutschen
Thrache bei kesserer Familie.

Offerten nn Hassan , 5'»Ol i h lma ".

2 - 3  BiirorHtime
im Zentrum der Stadt gesucht . Laden mit
Nebenraum im Südviertel wird eventl . dagegen
gegeben . Offerten unter E. 652 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Ms !geleg« Lsöeslsksl
mit Hinterrüumen baldigst gesucht. Offerten m. Preis¬
angabe unter U. 0(3 an den Tagbl.-Verlag._

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungs¬
tausch

Oberlahnttein b. . Koblenz
u Bad Ems -Wiesbaden.

4-Zim .-Wobn .. Küche u.
Mansarde verfügb .. gegen
möglichst gleiche. Off. u
A. 137 Tagbl .-Verlag.
Tauicke m. L-Z.-Wohv. ,

gr . Küche u. Balk .. Dotz-
beimer Str .. vor o. Ring
aeg. 2—3-Z -W. i. Zenlr.
c ff. u. O. 647 Tagbl -Bl.

Wobnunastansch . ..
2 Zimmer nebst Küche

u großer Laden , rn guter
Lage, gegen 8 Zimmer u.
Küche zu tauschen gesucht.
Gefl. Offerten u. F . 648
an den Tagbl .-Verlag.
Schierstein-Wiesbaden.
Frontsp .-Wohn .. 3 Zim .,

Küche u. Mani . in sckier-
'tein gegen erne glerchart.
in Wiesbad ru vertausch.
Weinstube, Wirtschaft ,u
Schierstein m. 3-Zimmer-
Wobnung gegen . o-Zim .-
Wohnung in Wiesbaden
sofort abzugeben. ®m.
Offerten unter B. 852 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer tauscht 3—4-Zim .-
Wobnung mit Mansarde.
Vdb... gegen 2-Z ' Mmer-
Wobn. mit Mans .. Vdb. ?
Off. u. 8 . 656 Tagbl .-Vl.

Mmlkst )

Sit WNieii
auf i oder 2. Jöuuoibeteti
anzulcaen beribsicktigr, w.
!ick er.  die ff 38s

Direktion de? Hau». «
Gruudbeüver -Bereinl.

E. N Wiesbaden.
Luisenstraße 19.

Teteobone 439 u. 8282.

G Heini ». F. tz
HAUSSMANN

Bank.
Change == = == Exchange

LulssnstraSs3 , Eile Miihsns’raSs.
Möchte mich mit
46090 Mark

an einem rentablen Ge
schüft beteiligen . Off.
<8. 849 Tagbl .-Verlag.
[ KaoitaNenHsuche

Wer leiht
für 1 bis 2 Monate zirka
20 000 Mark gegen hohe
Zinsen? Als Sicherheit
steht Ibach - Flügel zur
Verfügung . Offerten unt.
A.- 185 an den Tagbl .-Vl

Von Anfänger
80—109001 MM

gegen gute Sicherheit zu
leiben gesucht. Offert , u
E. 854 an den Tagbl .-D

Gesucht
100 000 Mk. zu 4% % auf
8 Jahre als 2. Hyvothei
auf Haus . 1. Hypothek
90 000 Mk.. Friedenstare
180 000 Mk. Offerten unt.
,s. 649 an den Tagbl .-Vl.

Nachhypothek
Mk. 57 000.—. sofort ab-
mtreten . auf erstklassiges
Dillengrundstück. Off . u.
K. q56 an den Tanbl .-Vl.
ßWkü-8kieffln

an vollbesch. Jnd .-Werk b.
Ilmwandl . in A -E . ae-
bot . Anfr . mit Kan .-Höbe
». O 855 To.gb .-Verlag

ZmMbilm
' ImmobUien -BerAufe )

SpecbUCo.
Langgasse 9
Telefon  188Q

immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Batiberatung
Verwaltungen

^Lmmovilien-Äaufgesucke
Beziehbare möblierte

Villa mit Garten
sof gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Gef Ang
Zelter . Röderstraße 42
(Televbou 5824). erbeten.

Eine Billa
sofort beziehbar

ffi kaufen gesucht. Off. u.
E . 656 an den Taabl .-B.Billa
oder Etagenhaus , mit u
ohne Möbel , Größe und
Lage gleich direkt von
Se bftreflekt. Schweiz»
zu kaufen gesucht. Osferr
u. D . 854 Taabl -Verlag.

Kl. Haus
in oder bei Wiesbadru.
mit frei werd. 2- oder 3-
Zim.-Wobnung sofort zu
kaufen gesucht. Offerten
u I . 856 Tagbl .-Berla «.

oder
Karten

Grundstück. Süd-
vrertel . zu kaufen gesucht.
Off, u. I . 845 Tagbl .-Vl.
Mck igMsM M

grötzersl Bauplatz
an fort. .Straße gelegen
bevorzugt, gegen bar von
Selbstkäufer gesucht. Off.
mit genauer Angabe der
Lage u B. 855 Tagbl .-V-

Grundstück
1—3 Morgen . Mainzer -.
Dotzbeimer-. Schiersteiner

traße . od. deren Nähe,
sofort gesucht. Vermittler

Pensloii vH.KM
zu kauf, gesucht, bei Bar¬
auszahlung . Offerten unt.
B. 656 an den Tagbl .-V

Etwa 30 Ruten
Gartenland . mit Obst.
Nähe zw. Wellritztal-
Labnstr . o. Platter Str .,
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 634 Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz
zu kaufen gesucht, am
liebsten Mainzer Str . od.,
Nähe Güterbahnhof.

H. & C . Bein.
Tel. 223. ,i irch affe 22.

II» » 50 Men
zu tauscht gesucht. Gegend

zwecklos, Off. unt . W. 653 i Atzelüerg. Offerten unter
an den Taebl .-Verlag I D 656 an den Tagbl -V,

Kleine Billa
oder Landhaus von 4 bis
6 Zim .. m.it ar . Garten,
in SonennbeW . Tennelb.
od. äbnl . Lage . sof. von
Selbstkäuf . geg. Barzahl,
zu kaufen gesucht. Angeb
u. M . 653 Taabl .-Verlaa,

M Mlttttk
suche ich

Billenu. WgUhW
in jeder Preislage zu
kaufen.
Robert Kötz. Rbeinstr . 91

Televbon 4840.
AllsiMöer juitzt

Billn stz. Aagentznus
zu kaufen. Offerten unter
S . 854 an den Tanbl .-N

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kestenlos.
! WielülStr . 58 Gegründet 1862. fjfUfijf ggzz

Zu kaufen
gesucht!

Billa , Landhaus
oder Gut , möglichst
baldigst beziehbar, bei
größter Anzahl. Off.
u. R . 1785 an Jakob
Mayer , Ann.-llxped,,
Frankfurt a. M. ff 145

8Mr-ii. ßttöäils-
Vermittlung . Maulhe,
Luifenstratzc16. Tel. 4497.

Nde« Ml»
direit v. Beiitzer wegen
Wegzugs

zu verkaufen.
10 Zimmer , Küche und
Zubehör, Gürtnerhaus,
Stall , 2 Morg . Gart .m.
2. Minuten zu Fuß bis
Kurhaus . Mehrmülion .-
Objekt. Oft. u. S . 637
an d. Tagbl.-Berl . erb.

WHypotheken ff
vermittelt -

Ü3iiS3!iiana! So.
3  Luisenstraüe 3.

Ecks VfiUieiras r.

V/ - » W
mit1. ßoPotBsfea

evt auch in Abschnitten
auszuleih . Gesuche, nicht
von Vermittlern, unter
I 855 Tagbl .-Verlag.

Schöne
Frontspitze

» Zim -Wobn.. neu bera.
gegen gleiche, zu. tätlichen

«eüm°̂ ' ^ ung. Geil . An gesucht. Wellntzviertel
^ots erbitte u. kl. L28! oorrugt . Off. u. L. LSS r.uterneb .mei . . . .<UlÖ€n TaLbl.-Verlag. ian den Tarbl-Berlas. > 855 an den Tasbl̂B-

MG.
sucht sich mit Kapital an
reellem Unternehmen zu
beteiligen : übern , auch
Vertretung oder Filiale.
Off. u. S . 852 Tagbl .-V.

Mligung.
Mit einem Kapital o.

250 <m  Mkt - wird v. zwei
jung , tatkräftig . Herren
Beteiligung an r . Fabrik - !

Für Ausländer
Billüu. AWkHlUjZ

MMUilOstllS
ca. 2 Morg . groß, zu verk
Off, u. O. 854  Tagbl .-B

Seriöses
Kaufgesuch.

Billa
cöer kl. Hotel

(8—10 Zimmer ) . von
direktem Käufer gesucht
Offert , mit Angabe der
Lage u. äußerst. Preis u
F . 855 an d. Tagbl .-Berl.
WiMWiMMs
mit Garten ver sofort zu
kaufen gesucht. Offert , n,
I 854 an den Tagbl -V

Kapital-Anlage.
Landhaus od. Villa im

Taunus oder Rbeingau
zu kaufen gesucht. Off. u.
T 644 Tagbl .-Verlaa.

Bellihletzme Gejchüsls-
unD EtkWhWr

iofoit zu verkaufen. Off.
u. Ä . 855 Tagbl -Verlag

" Verkauf vonj| ^
Immobilien

vermittelt
iaossmannL Ca.# 3Luisen str.3.£Ecke  Wilhelmstr.

Villa
mit hübschem Garlen
im N&rotal wegen
Wegzugsz. verkaufendurch

Specht & Co.
Langgassei ),Te 1880

Restaurant
im Zentrum \
zu verkaufen durch

Siecht Co.

LsÄhllilsAa
mit Garten , bei Wiesb.
od. nähere Umgebung, m.
beziehb. Wohnung , sofort
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. ' Offerten u. H. 845
an den Tagbl .-Verlaa.

Hotel
groß oder klein von
Holländer direkt vom Be¬
sitzer zu kaufen gesucht.
Off , u G 654 Taabl .-B.

Haus
mit größerem Geschäft od.
freien Läden , in prima
Lage, sofort zu k. gesucht.
Offert , von EisLntünieru
w W. 850 Tagbl, -Verlag,

Herrsch . Etagenhaus
oder

Etagen - Billa
in bester Lage, wenn j
auch vorläufig nicht be-
ziehbar, möglichst direltl
vom Besitzer zü faufe  f
ge ucht. Au za lung auf!
Wunsch in schw,Franken. I
Aug. unter M. 654 an I
cen 7 agbl.-Berlag.

J Kauf und Miete Kapital-AnlagenIi von Geschäftshäusern Flaenzierungen
und Villen. Hypotheken. |

Höhenlage, vollständig eingerichtet, mit schönem Park,
Waldbestand und mehrere Morgen Land, umstände¬
halber zu verkau-en. Die Besitzung ist sofort beziehbar.
Off, nur von Selbstreflekt u. Ü. 655 Taqbb -Berlag.

Teletor » 618

AUeeSnt*P‘atL

Wi

Günstige Angebote
tur Käufer und Verkäufer von Villen , Hofeis,
Wohn - und Geschäftshäusern , Grundstücken.
Hypotheken Finanzierungen

Cafe L Ranges
eigene Konditorei

vornehmes Tagesgeschäft, mi pos. Inventar sofort
zu verkaufen . N it Selbstkäufer wollen sich meloeu.
Günstige Kapitalanlage. Offerten unter D. 645 an
den Taabl .-Verlag.

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.

Grundstücks -Markt G.m. b.H.
Sehwalbacher Straße 4. Tel. 5884.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen,  VV oh  n-

ttnd Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Saus mit Wirt chaft.
kleine Veniion sofort aeg.
bar zu faufeu --. kdr.
Agenten

Land-oder Beeerohaue
mit 5 6 Zimmer , Obst - und Gemüsegarten
und etwas Feid zu kaufen g sucht . Nähe
Wiesbaden , Bai nslation , am liebsten Rhein¬
gau- bis Erbach . Angebote unter D. 652

n drn Tagbl .-Verlag.
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Wohnhaus
-ms Privathand z« kaufen gesucht . Offerten
mit Angabe der Lage und des Preises unter
D. KSt an den TagÄ.-Berlag.

MW
C Brioat -VerlSufe J

aller Art
_ verk ., sucht

, :,Lui enstr.16, Stb.

in zentraler Lage, auch
als besseres Büro lehr

ssend, sof. zu verk. Ott»
Igel. Aöolfstrahe /7._
2 mittelschw. Arbeüs-

pferde unt . all . Garantie,
eine leichte Federrolle,
ein Morgen Haler „uf
dem Salm zu verlauten.
Wild . Cramer . Bieritalü.
Talttrabe 7.
Junge Dackel

preiswert zu verk. Jäger.
Steingasse W.

Dobermann
) . reinrassig , schönes

vier . zu verkaufen. Nab.
Blücher-

1 Jahr alt . billig zu verk.
Melandsttabe 2. 3.

Ital . Windspiel
Hündin , rasserein . 50 Fr ..

Mk -Aser
sehr grober Ueberseekoffer.
Sohlenleder . 800 Fr ., vk.
Jacob . Bahnhofstrahe 2.
Besichtigung 9—12 Ubr.

Rehpmscher
einrassig, schwarz, braun
ereichn . 9 lMonate . in
Ute Hände abzugeben.

Corbet bei Fürst.
Kavellenttrabe 31

8AAll. 1AN
(1921 ) zu verk. Lauth.
Röderstrabe 3. 2.
ZiWsM.il.
15 Ruvien Tabora Gold¬
stück. D.-O.-Afrrka 1318.
zu verk. Gross . Frredrrch-
strabe 44. 2._ _
Neu grau . Glace -Leder-

Sut (nicht ein. getr .) . fast
ungetr . eleg. Seidenkleid
(fr». Faille ) . schw. Samt¬
kleid vreisrvert zu verk.
L- K _ BMÄer Str ^ iLAus Hsrrjchaitsbefitz
zu verkaufen:
1 Maulwurfmantel,
1 echter Sealmuss.
1 echter Sealkragen.
1 Echarur a. Perstaner.
beiae Sckneid.-^ ackeukl..
-ttkle"

Smoking für mittl . Fig.
im Auftr . zu verk. Uhri ».
Riedricher Strabe 35.

Ein hellfarb . Herren¬
mantel für kl. 40er Fig ..
1 dkl. Kostüm f. kl. jugdl.
Fig .. sowie 1 Kinder-
Klavvwagen preiswert »u
verk. Näh . bei Martin.
Göbenstrabe 16. Htb. 1.

elegante Ausführung
eis. Körper, 6-Sitzer, 2 Rotsitze, 8/14 P8 ., nur einige
Monate gefahren, preiswert zu verkaufen. Lagerort
Bootsbauerei Schmidt , Amöneburg b. Biebrich
Aelt. Kanapee m  verk.

Bergbansen . Rieblktr . 12.
Klappmagen

zu verkauf. Lertermaun,
Moritzstraste 7. Htb.

Br . Damen -Salbschube
(Grübe 36/37 ) zu verk.
Näh . Frau König, Kirch-
sasse 49^,3.r.

ch Stiefel u. Hald-
schube (40) . D.-Mäntelu.
Cape . Wollstrickjacke, br.
rindled . Reisetasche. D.-
Ubr . Silbermunz .. Silbcr-
u. Dublee - Brillenfassung
zu vk. Schmidt . Michels-
bera 1. 2. von 9—12 Uhr.

Fahrrad
mit dopp Ueberietzung
zu verkaufen. Mossrnger.
Rauenibäler Strabe 20._
MM WtM)

äst neu. zu verk. Barth.
Dotzbeimer S tr . 109. H. 3.

Stabl -Rieten-
Gleit schutzdecke
765/105. neu. bill . abzug.
Stall . Jabustrabe 3.

Schm. S »ang.-Lalbschube
(Gr . 36). fast neu . billig
zu verkaufen bei Müller.
“ - - - 20Gneisenaustrabe 20
Reue D.-Borcals -Schnür-
stiefel, Handarbeit (40).
zu verk. Auguste Müller,
Rbei naauer Str . 15. P.
^ ~ -Tisckge-Wäsche. Damast _ .

decke. Hemden usw.. Vor
zellan Toil .-Eimer mit
Henkel. Nuhb. - Auszieh¬
tisch verk Adolfftt . 4. 2 l.

in allen Grüben abzu-
aeben.Mhüiidlmg©runfßlö

Sckarnborsfftraäe 26
Schiedmener

Salon - Flügel,
schwarz, tadellos erhalt .,
aus Privatband vreisw.
zu verk. Kil». Münster
i. Taunus . Kreis Höchst,
Staufenfttaste 1.
Trickterl . Grammophon

m. Vl .. Prismen -Fernal
vk. Tiefenbach. Nerostr .27

40—50 Zentner , zu verk
Balder . Westendstrabe 15.
(T“  Hknvler-BerkSE ^

GutLrbaltene

Hchs. Solon
Altmabagoni (Schivven-
dale ) . mit Lvoner Brokat.
sowie E200«

2 Hti!( BfiiHle
zu nerfnufen
MSN Bf!t M» .

Biebrich am Rhein.
_ Kaiiervlatz 4.

Elegante
i - Ei,Salon - Einrichtung

aus hochherrschaft!. Be¬
sitz stammend, besteh, aus

ilbe '

2 Tafettkleider . blau u.
jagdgrün,

alles fast neu. Zu erfrag.
Wintermever,

Gnstap-AdolffStr . 14. 21.
Wintermantel.

Tüllkleid . Triktokleid zu
verkaufen. Becker. Rbein-
strabe 107. 3._

8etr . Damenkleider
(Gr . 44) . Hüte . Steh¬
umlegkragen (36). versch.
Koffer zu verk. Auzu-
sehen am Sonntag , von
9—1 Ubr . bei Strfft,
Herderstrobe 12,

Rohseidene Bluse,
weinrot . neu, preiswert
zu verkaufen . Bauman «.
Emker Str abe 6. Part.

Strickjacken
Jumper

gute Qualität , billig zu
«erkaufen bei Reinemer.
"hiliovsbergstrabe 1. P.
uterl. minier lnm

zu verkaufen . Schneider,
Kutenbergstrabe 4.

Dklbl. Anzug »n verk.
Ga», Be rtra mstr. 20 P.
Gut erb. Jackett -Anzug,

tl . Fig .. vk. Gurecrky.
" er Strabe 3. 1. Et.
neuer Sport -Änzu«

.l . Gr..2 Hosen, mitt
1 Paletot. 2 Z. schwarze
n. 1 Paar graue Solen
mit roten Biesen . 1 Paar
bÄe Schaftstiefel (Größe
46—41) , 1 Prismenglas
tu verk. Brühl, Nieder-
«ackdstrabe 3. 1. Anzus. v.

Ubr . Sandler verb.

Zu seben
Glücklich.

billig zu verk.
8—10 u . 7—8.
Michelsbern 7 1.

Ein Frack ü. We.
neu. auf Seide . Frack

nzug. starke Fig.. zu vk.
aum. Karlstrab e 41.

enig getragener
Winter -lleberzieher

für 14—15jäbr , Fungen
zu verkaufen bei Caivari,
Scharnborststrabe 9. 4.

Silberschr .. Trumeau mit
Marmor , ovalem großen,
kleinem rund . Tisch. Sofa.
2 Fauteuils , 6 Stühlen,
aus hartem Holz, schwarz
poliert , mit dunkelrotem
Plüschbezug, tadellos er¬
halten . vorz. Polsterung,
zu verkaufen . Gefl. An¬
gebote unter A. 158 an
den Tagbl .-Nerlag.

§!Ö| . Will«
nur an Private zu verk.
Anzuleben Sonntag.
Nötiger . Blückeritr . 11. 1
2 gedr. Betten
zu verkaufen . Stabreisen.
Luisenstrabe 19. 4.

Ein Bett
zu verk. Deus . Rauen-
tbaler S trabe 19. 1.

Kinderbett
(Metall m. Messingverz)
zu verkaufen. Hellmann,
Koe tbestrabe 18. 2 l.
NeuesK.-WWeWeu

billig zu verkaufen.
Beeiden . Dotzheim,

Mühlaosfe L
Sehr gut erhaltener

Eisfchrank
(80X75X 55). eine Bowle
m. 11 Gläsern , geschliffen
u. Brandmalerei , bill . zu
verkaufen bei Eichholtz,
Bertramstr . 29. 1. Händl.
verbeten . Zu sprechen
wochentags von, 7—8 Uhr
abend s._

Eil Flaichenfchrank
für 100' Flaschen zu ver¬
kaufen bei Palant . Klov-
stockstrabe 9. 1 St ., von

—r ?- 7Kassenschrank
sebr billig zu verkaufen
Ara -Film -G. m. b. H.,

Friedrickstrabe 39.
Notenpult.

doppelseitig , schwarz, zu
verkaufen . Anrusehen von
8—10 u. 2—3 Ubr. Mück.
Luisenstrabe 4. 2.

„äst neue
Hand - Waschmaschine

mit Ofen (Syst. Kraub)
zu verkaufen.

Klinaelböfer,
ler Str . 8. VRau entb aler Str 8. V.icOiiiSli

zu verkaufen bei Spitz.
Zietenrina  n_
, Mod. Klnderwaacn.
fast neu. zu verk. Heib>
Johannisberger Strabe
Hinterhaus 1 Et . l.

Möbel aller Art.
auch revaraturbed ., Rob-
baare , Tevviche, Betten,
ganze Einrichtung ^ Antvf irrtttntC

Gasbängelamven “
(Erätzinlicht ) bill . zu vk.

Roll u. Co..
16 Meberaaffe 16.

Stroh

DamenÄeider
und Mäntel

billig verk. Grobatfcheck.
Hellmundstrabe 58.

Neue und
getrag. Anzüge
Iowa.' Fracks. Smokings.
Gebröcke. Cutaw .. Ueber-
,jeher . Sckluvier . ickw. u.
aestr Holen vreisw . ab¬
zug alle Arten Serren-
Kleider w. angekaun.Steimann
Rauentbaler Strabe 7.
hinter der Ringkirme

Kavitaliü sucht a. seiner
Durchreise gröbere Brief¬
marken - Samml .. Rari¬
täten . Marken a. Briefen.
Neuheiten . Partien anzu¬
kaufen. Anerk. best. Kassa-
Käufer , spez. für Hinter¬
lassenschaften. Agenten er¬
halten hohe Provision.
Nur . ausfübrl . Off. nebstBreis an »Philatelist,
Hotel ..HolländischerHof

Achtung!
Verkaufe neue u . getr ag.

Anzüge, / mekingS,
Fräcke, Tchlupfer iowie
einz. schwarze und ge»
streife Hose». Guten,
büiige Bedieng.

A . Rohr,
14 Römcrberg 14, Laden

Schlafzimmer
Eicken oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien. 180
Zmtr . grob. 3t. Sviesel-
ickrank. sowie runde vol.
Küchen-Einrichtun - billig
zu verkaufen. Rofenkram.
Blückerplatz  3-

I üMejMR
Eick., kastanienbraun ge¬
beizt. Prachtstiick. billig
zu verkaufen. Rosenkranz.
Blückervlatz 3._
Schlafzimmer

Eichen oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien. 180
Zmtr . grob. 3t Spiegel¬
schrank. sowie runde vol.
KLchen-Einrichtnn « billig
zu verkaufen. Rosenkranz.
Rlückervlatz 3._
Neuer Leiterwagen z. vk.

Rotzbach. Schierst. Str . 20
. Br . Fahrrad

zu verk. Holland , Sedan-
ttra be 5.

Fahrrad
preiswert su verkaufen.

Reparatur - Werkstatt
Ramin - Bonillo «.

Schulgaste 6.

s MMe }
Gute Ziege zu kauf. sei.

K. Wintermeyer . Sonnen¬
berg. R ambacher Str . 77.

Gold -,
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen. 766
E. Struck , Goldschmied,

Mchelsberg 15. Tel. 2195.
HMWl. 11330)!

für 19i- ig Mann zu k.
gesucht. Offert , u . E. 655
an den Tagbl .-Berla « .

IN 2HCTO13. J

«leid«, lijiDe,
Mel ujE

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Caulinstr . 3. Fernivr . 3496

Svhe Mzsh'mg!
K .eider. Schube. Wäsche.
Pfandscheine jeder Art.
iowie alle sebr . Gegen¬
stände. Gold- und Silber-
gegenstände (auch Bruch).
Sand - u.. Reftekofter ver¬
kaufen Sie am beste«
nur bei Minskr

24 Hirschgraben 24.
Ecke Römerber«

Kleider
mm, «el

Deckbetten Killen. Gard.
Decken. Gold- u. Silber»
sachen. Zabnaebrii « Aui-
stellsach.. Bestecke. Leucht,
„ftv kauft z« den höchst.
Tagespreisen D. Sipper.
Riehlstrahe 11

Tel «odon -878.

L>8WSi»gM
LWK-WIjNild

gebraucht , aber cmterb..
zu >Laufen gesucht. Oft.
mit Preisangabe unter
M . 652 an den Taabl -B.

Ein Wintermantel
und seidenes Kleid (Gr.
46/48) von Pttvat zu
kaufen gesucht. Offerten
u. L. 653 Tagbl .-Verlag,

Manchester-Sportanrng.
m. Gr .. Schaftstiefel (42)
ges. Schmidt . Wedefttt .12

Wer kann mir gegen
Hobe Bezahlung einen

Offizielle» Führer
des „Rhein - u Taunus-
Klubs " besorgen? Oft. u.
G. 652 an den Tagbl .-Vl.

Klavier
zu kaufen gesucht. Offert,
u M. 651 Taabl .-Derlag-

Es- oder B-Blasbab
zu kaufen gesucht. Tiefe
Stimmung . Angebote an
Allendötter . Adlerstt . 65.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Näb.
bei Sulzberaer . Adelbeid-
strabe 75. Telephon 772.
Fable hob. Breis für

Schrerbmaschine.
Schroll -Wahl . Kirch«. 19.
Telephon 554.

Schreibmaschine, auch
..Mienon " usw- ges. Oft.
m. Preis an Recktenwald.
Hamburg . Hürter 12.

Wer gibt
aus vriv . Hand Schlaf-
zi« .. Kuchen-Eiur .. sowie
Eh- u. Herren-Zimmer?
Offerten an A. o. Hov«.
Rbkiftsttabe 91.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrnzimmer
Piano
auch einzelne gnterbalt.
Möbel aus Herrschaftsh.
zu kauf. ges. Preisofs an
Monsieur Pierre Barbe,
z. Z. Bismarckring 38 1.

^ Gutes poliertes
Schlafzimmer

sowie ein Speisezimmer,
cvt . auch nur einzelnes
Büfett nur von Privat
zu kaufen gesucht. Offert,
u . M 581 Tasbl .-PerläL.

auitäten kauft ständig
Alb. Saselau . Bosevl.  6.

Zwei guterhaltene
MgWM'Men

zu kaufen gesucht. Hotel
Cordan . Nikolasstrabe M

Ein tadelloses ..Bett,
1 Kleider - u. Bucherschr.
zu kauf, gesucht. Händler
verbeten . R. Sauer . Hell-
mundstrabe 13, 1._

guterhalten . Mindestbr.
1.50 Mtr .. Mindesthöhe
2 Mtr .. aus Privatbesitz
zu kaufen gesucht, desgl-.
gröbere FlurtoUette und
Kückenbüfett.

D Reifing . Mainz.
Gnmnastumsstrabe 4°/, °.
Such« nubb.-vol. Wasch¬

kommode. Kleiderichrank
Bett u. Zimraertisch von
Privat . Fr . Heb. Herrn-
müblgasse 9. 3.__

Kleiderfchrank. .
alt . poliert oder lackiert,
von Privat zu kaufen
gesucht. Offerten unter

Tanbl .-Berlaa.
Suche zu kaufen

I kllWWllk
(mittelgrob bis grob) .
Erbitte Zuschriften unter
E. 615 an den Taabl .-P.

SllUMk-KllN
zu kaufen gesucht.

Becker, Arndtstr. I , P.

8 -br . Gartrntijch
u. einige Stühle zu kauf,
eiucht. Kavier . Fischer-

' 7._

ßsOsillhimslhiW
welche gut näht , sofort zu
kaufen gejucht.

C. Möbel.
13 Goldaasse 13.

Mde- mb  Mehschere
..Bison", mit Kugellager,
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht. Offert , u.
E 656 Taabl .-Dsrlaa.

sebr. reMlmU
bis 500 Kilo Wiegefähig-
keit sowie mehr , eiserneBeiiiii-Mer
zu kaufen gesucht.

Etorchwerke.
Schierfteiner Strabe 88.

Fernsprecher 5256.

Mb-Mbmiel
b 12 PS., deutsche Marke,
zu kaufen gesucht, auch
ohne Bereifung.

Weimer . Ludwiastr 6.
Motorrad

gebraucht, gut erhalte »,
Stühle (für Büro ) zu
kaufen gesucht. Weber.
Eliajser P latz 4,

Llotorrab
zu kauf. sei. Preisangeb.
m. Beschr. unter E . 827
an den Taabl .-Verlag.

8.44-iDtontü
oö.l (ini)HK4V3PS.
zu kaufen gesucht. Off . u-
H. 846 Taabl .-Verlag.

Herrnfahrrad
wenig gebr., in tadell.
Zustande, zu kaufen ges.

Hofmann . Biebrich,
Adolfstrahe 6. Tel . 25.

Sind , sucht gebrauchtes»r»dn. Semper.
Geisbergstrabe 26. Part.
Merhalt. -Ml. Rilirer
u. Einrelteile,kauftillon,Ramin - Boui

Schulgasse 6.
Reparatur -Werkstatt.

KM. MW-
imie Güslugelvseu

zu kaufen gesucht. Oft . u
F . 65« an den Taobl -V

? «. Ebev. s guterhalt.
M !>- « b . KMW
a . Privathand zu kaufen.
Gef. Offerten u. 2 . 852
an de« Tagbl .-Berlu «.

lKaaretgerB
li. alles Zubehör

leiucht. Oft

auchte

zu kaufen gesucht. Oft . u-
K 638 gn hen Taa -'l .-L
Zwei gebrauchte

Jalousien
(Holz), breit 280 und
85 cm. lang 3 m. zu kauf.

' " - •« . * " 'gesucht. Eefl . Offerten au
>. Edamuhowic ». Mittel-

Alte Rohre Mr Garteo-
zaun gesucht. Domäne

Gläser f. Eiukoch-Avparl
id>Lgesucht. Becker. Rhein-

auer Sttabe 24. 3.aauer vrratze 24. i.

WKMM
lefifiejtte« «
Zink-Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen kaust
zu höchst. Br . D. Sivper.
Rieblttrabe 11. Tel . 4878.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E . Sipper,

Oranienstr. 23
Telephon 3471

Lange

per Stück 12 Mk.
kauftMttter

Maueraaste 19 Htb. 1.

WUWW
»kliile.KrMlk!
Zink-Badewannen , Zim¬
mer- u. Badeöfen kanft
zu höchst. Preise«

Feigenbaum,
Ettvüler Str . 18. Tel. 4638.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets »u höchstem
Tagespreise

Flaschenbandluna

Eugen Klein
Roouitr . L

Televbon 5173.
Lager : Borckstrab« 7.

Bestellungen w. abacboü.S t jedes Quantumbare
Flaschen,

Papier.
Metalle

höchstzahlend.
D. Hauser,

35 Bismarckttng 35.
Pottkatte genügt.

NuüWMWI-
alte Hefte n. Bücher. Kilo
3 Mk.. alle Lumpen Kilo
2.50. alt . Papier Kilo 2.
)l -Ltr, -Weinflasch. 13 M.
Sektflaschen Stück h Md.
alte Metalle m»r die
Höchstpreise.

Michel.
Schierftetner Stt . 2. Bdh.
Frontfv . Posttarte genügt.

Werzahle
Dm Wrierta
MslheWieis!

Habe momentan
20 000

Vk Ltr - Rbeinweinilaschen,
10 000 V- L.-Bordeaurfj,
10 000 X-Ltr .-KognaR^
10 000 Mineralwaiserfl.
u. Limonadenflasch. nord¬
deutscher Provienenz . von
dort eigegaug. Firme «,
mit Aufschrift und ohn«
Anftchttft . / »-Ltt . u.
so ähnlich, ferner einigt
1000 Weinfässer u, Korb
flaschen, weit über 1000«
Flaschen all . Att . Lager,
besuch W bei mir immer
lohnend. Mein Unter,
nehmen ist in seiner
von rkeinem in g.
land erreicht.

-■»j

Sri
Sill

bauet
Göbenstr. 16. Ferur . 5971

Eiuber gespülte

kaufen das St . zu 15
bei mehr als 20 Flab
zu 16 Mk. Simon «.
Rbeivstrabe 38.

Säcke
jed. Quant.

Mehl«, Zucker-, Reis«,
Kaffee« und Papiersäcke,
ganze u. zerriss., kauft u.
zahlt die höchst. TageSpr.

Zellerkraut,
Göbenstraße .16, Hth. 1.

an
8ung!

Weg. groben BedarfsSäcken
zahlen wir . ^autzergeuj. tzohe Prch
Wir sind Käufer von all
Sorten , groben u . klein.,
iow. Paviersewebe . ganz«
u. zerrissene. Säcke werdet,
auch verlieben . Erst«
Spezialgeschäft am Platz«

m

MIL SMS«
Dotzbeimer Strabe 13.

Telephon 6129.
Glc

Zeitungspapier
Kilo 6 Mark

Flaschen 14 Mk.. Joait
sümtl. Metalle , a. Luster.,'
Badeöfen . Oefen, Baden
Altpapier kauft ru ho,
Taaesvreiieu . Beltelln
werden sofott erled«
Karte genügt.

öosmaAN.
Seerobenstr . 26.

Srillanten
Sold' u. Silbergegenstände

Platin, Zatmgebisse
kauft zu höchsten Preisen

S. Schiffer
Kirchgasse 50, 2. St

Brave.
suchen
autzerba

xH-Äl
&

gegenüber Eanfhaas Blumentha ', Tel . 4994.
Eingang großes Tor. zu t

». Not!
Straß,

kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Kbt UnAusländ
Lranz.
». 649

Perlen , Juwelen , Platin
Gold - u . Siläer-

gegenstände

Sti
Masch.
Am

beginn
auch |

u
U- ein
Ueba

Speisezimmer

Anm
|erbeter

Kaufr
Her«

Hir t

massiv und guteichalteu, aus Pmoatdaud van Priori
mann zu kaufen gesucht. Oftrtten unter A. 159
den TasLkatt -Aerlas.

Delcher
Pn »rdlvst. m. !



bin ich in der Lage, für

ffiolö', Silber- u. $MngegenftSnDe
in jedem Zustand, sowie alte Gebisse
und einz . Zahne die höchsten Tages

preise zu bezahlen.
M. Ebbe, Moritzstratze 40.

Telephon 2832.

Wol.ea Sie

Brillanten, Plaün, Bold- und
Silberaadien, Zahngsbisse

verkaufen ?
Gehen Sie zum Fachmann

M. Schäflein, Gold- u. Siiberschmiede-Werkstatt
Obere Weberrasse 56.

Daselbst werden Sie gewissenhaft u . reell bedien
u. erzielen die höchsten Kursprei e (christl . Firma ).

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

®“ ter cS .° ^{” eHx, “J feem Pflaumenkuchen
' Spezialität : Prima Apfelwein.

-_ W. Hobler.
Cagblatthaus’

IDodern eingerichtetes Drucbhaus

erzogen, w. soliden anst.
Herrn , aus guter Fam .,
nicht über 32 3 -, zwecks
Herrat kennen zu lernen,
a . liebst. Bahn -. Postang.
Off , u. ff 651 Taabl .-Vl.
„„ Selbstinserat.
Welcher katb. Herr in

gesicherter Position würde
nv kinderlos, bess. Witwe.
Mitte 30. solid u. Häusl.,
in Verbind , treten , zwecks
Heirat . Wäsche-Ausst. u.
etwas Vermag , vorhand.
Anonym zwecklos. Off.
u. (5, 653 Taabl .-Nerlaa

u f CD unsch Dertreterbesuch
_ Fernruf  6650 - 53

Ernstgemeint!
Strebs . Handw .. Mitte

der 20er. evgl.. vermög.,
u. von ruh . Gemüt , w.
mit nettem Mädel , am
liebst. vom Lande , zwecks
Heirat bekannt zu werd.
Nur ernstgemeinte Off.
mit näh . Angaben (evtl,
mit Bild ) unter U. 653
an den Tagül . - Verlag
erbeten.

WWl.ikWWlliigen

Anfiquitäfea
Eingelegte und geschnitzte Möbel,
Miniaturen , Porzellane , Elfenbein-
s hnitzereien , Perser Teppiche,
Bronzeuhren mit und ohne Kande¬
laber , sowie alle erdenkl . antiken
Ku .;stgegenstände bei höchster

Barzahlung
zu kaufen gesucht.

Alte und neue Kunst
Jos . Hirsch

Kleine Burgstr . 6. Tel . 3405.

. MDouleMtn
übernimmt Unfertigen v
Eingaben . Bauleitung
Kostenanschlägen. Abrech¬
nungen sow. allen techn.
Arbeiten . Offerten unter
T . 640 an den Taabl -N

Rolläden
und Jalousien

repariert
Svezial -Werkstätte

Wilh. Krombach
19 Frankenstrabe 19.

Televbon 2693.

Perser *Teppldie
Antiquifäteu , Gfemälde , Juwelen,

Gold - und Siibergegensfände
gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.

Wagmann , Nerostr. 28u. Saalg. 33.
Telepho i 2654.

Altes Blei und Zinn
kauft zum höchste« Tagespreis

Glasmalerei A. Zentner , Telephon 497.

Autos werden noch
sehr billig und sehr gut

| lackiert . Näheres bei
A . Schuckarf,

Schwalbacher Straße 57.

Tapezierermeister
Inachweisb . 1. Kraft , über-
I nimmt Polster -Arbeiten,
I freier geeigneter Arbeits¬

raum Bedingung . Offert.
:i. M 650 Taabl .-Verlaa.

. 3 . Schneiderin sucht noch
Kunden autz. dem Hause.
Tag 70 Mk. Kannenberg,
.Körnerstrabe 4. Mtb . 2.

Ankauf
von Herrschaften gut erhalt . Herren -Anzüae.
Rocke, Hosen , Stiefel , Schuhe , Wäsche,
Koffer , Ferngläser . Photo - Apparate.
Ausst ellsachen , lonjt. Eebrauchsgegenstande.
ttST  Zahle die besten Preise! "1ÄJ

Bohn, Goldgasse 15.
Bitte aus Namen Bohn achten!

Couturidre frangaise
demande journöe bour-
g oise eher famille fran-
(jahe . S’adresser & P «.
I’auil ic, 24, 1 Karlstraße.

Achtung! ~
Schneiderin nimmt noch

Kunden an bei mäbiger
Berechnung. Offert u
E. 65t an den Tcmbl -N

Millionär
in kurzer Zeit

kann jeder werden , w.
e. G.-M.-Sch.. Millionen¬
bedarfsartikel . erwirbt.
Off, n. T . 650 Tn ab .-V.

Gebildete Witwe,
Israel ., 42 3 .. 600 000 Mk
Vermög .. g. Ausst.. grob.

. Haus , sucht zw. Heirat
>Vcrb. mit solid. Herrn.
Offerten unter S . 658 an
den Tagbl .-Vl . Anonym
Vavierkorb.

Welcher Fabrikant oder
Ausländer beteiligt sich
oder ervachtet Jagd , in
berrl . Lage Oberbessens^
Gute Babnoerbind .. berr-
licker Landausentb . Off.
Z. 55 Taabl.-V. F200r

Besseres Ehepaar
obnx Kinder würde ält.
Herrn oder Dame gegen
Ibgabe von 2 Zimmern

den Haushalt führen.
Off, u. 3 . 651 Tagbl .-VI.

Aormhms Wue.
o. K . Mitte 40. sch. Mob
u. Vermögen , gut . Ghar.
nngen . jugendl . Ersch.. w
disting . gutsit. Herrn mit
vornehm . Eesinn gemütl

>Heim durch Ehe zu bereit
g^ ss u . S . 854 Taabl .-V

. . Junger Mann.
sucht gute Privatkost . ev.
mit Zimmer oder Maus.
Otf. u. D. 647 Tanbl .-Vl.

Franz . Oberlehrer w
bessere Familie kennen
zu lernen zwecks

UchmiisliillH.
Off, u. 6.  650 Taabl .-N.

Witwer
mit 1 Kind . Cbef-Arzt
eines gr. Krankend ., mit
Kob. Sink .. Sinn für alles
Schone u. gemütl . Häus¬
lichkeit. wünscht die Be-
kanntsch. einer vornehmen
Dame , revxäsent. Erschein,
in gut . Verbältn .. zwecks
Herrat . Ausländerin nicht
ausgeschlossen. Off. unter
O. 656 an den TagbL
Verl . Anonym verbeten

Suche für n, 7iäbr .. gut
erzog., gesunden u. be¬
gabten Jung « , (da Vater
reisender Künstler ) eine
Pension bei kinderlosem,
bess., Ebepaar . Off. mit
Preisangabe u. T. 652

j lSWstS -AMWj

ilet-

!WgWe

Brave, gutbekannte Leute
mchen sofort bier oder
außerhalb Wein - oder
« «erwirtschaft zu pachten.
Offerten unter H. 858 an
rrn Taabl .-Neeloo

Garten
oder Acker

zu pachten gesucht.
kl. Nothnagel , Lothringer

Straße 27, Mittelbau.

MW ]
„ Lehrer

auch an
4u5ranbet ]Dr. Engl . u.
m }- Offerten unter
^bff ^ agbh -Perlag.

Steno raphie
“asch.-Schreiben etc

8 . August
ginnen neue Kurse

«ich für alt . Damen
und Herren

• ein neuer Kursus in
“ebatten schritt.

Anmeldungen sofort
epbeten
Kaufm. Prlvatscliule
«ermann u. Clara

K Bein,
*jj ^ asse22.

%e.rt  od . Dame
0« Zither -Unterr .?

m. Pr . D. 653 T.-V1.

ZElveMk Sme
gibt Konverfations -Unter-
ncht . gebt auch zur Ee-
sellfchatt zu älterer Dame
oder Herrn . Offerten n.
T. 658 an den Tagbl .-

Tüchtige Filetftickerin u
-Stopferin nimmt laufde
Arbeiten an . Offert , u
Z. 29 an 3 . Malkomes
« Co . Amionc.-Ervedih.
feranfH'rt a. M -West.
Wäscherei übern. Wache.

Eigene Bleich«.
Scharnborftstratze 25. P . r.

^ ^ pSondsrielirpp:
Stenographie

” 1 ai ch Rees rift,
eMasch.-Schreiben
Schön» u. Rund¬
schrift, Rechnen.
Buchführg. usw

Kaufmännische Privatschule

Walter Paul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirch gaffe.
Tages- u. Abendunterricht

8in allen EinzelfächernI
beginnt jederzeit. B

Mvier-MmlA
Eit .-. Mand -U. w. billig
erteilt Emser Str . 28. 3.

Personalausweis
Dienstag oerl. Namen:
Frau Nidder. Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Sch' tchtefftrabe 13. 3.

Sine(l. NieiMe
mit 2 Reiiekarten . auf
den Namen

Blanchard
verloren. Gegen Belohn
abzug. Hotel . Zmperml ".
Zimmer 25.

s
5G03  H. H-lchmaz

für Ermittelung eines
schwarzen Damen - Pelz¬
mantels m. Mühe . Außer¬
dem gestohlen: 1 schiöarze
Herren -Pelzmütze. braun.
Winter - Ueberzieher. ein
grau -grün . Regenmantel,
mehrere Herren - u. Dam .-
Sweater und sonstige
Kleidungsstücke. Auskunft
gibt die Krim .-Polizei,
Zfmmer 21._
10069  MI. bar
f Vorwärtsftrebende und

Erfinder.
Aufkl.. Anreo . und beste

Verdienstmöglichkeit bist.
Broschüre gratis durch

F. Erdmann u. Co..
Berlin . P162

Könfooräkerstratze 71

an den Tagbl .-Verlaa.
Ein 5 Monate altes

httjiges ßnäölein
Umstände halber als eig
abzugeben Offerten u.
G 648 Toahi -Vrrloir

Das Glück finden Sie'
_ bei mir!
Heiraten in all . Kreisen

vermittelt reell , diskret
Fr 3 . Marx.

Mainz - Blombach,
^ Körnerstr . 3.
Reelle, effolgreiche Ehe-
vermittlung am Vlabe.

Fuhrwerk
für halbe Taae u. tagw
gei. K. Vlumer „ Sohn.

Straße 61.
Klavier

zu mieten gesucht. Off. u.
S 65? an den Tagbl .-V.

ArmMMUmeil
jed. Alters erhalt , streng
diskret Heiratsvorfch äge
durch Leopold Schlesinger,
Berlin NO. 18. Eegründ
1903. Rückv. beifüg. PI62
Mebr. sehr nette Gronk.-.

Fabrikanten - u. Eutsbes .-
Tochter. teils Waisen , m
irotz. Vermög .. w. pass.
Partie . Vermittl . wird
diskr. angeb. durch Fra .:
Llla Tischler, Graben
strotze 2, 2. Tel . 3973.
^ . Kriegers -Witwe.
Ani. 40er I .. mit schöner
Wohnung , wünscht anst.
Herrn mit angenehmem
Aeuhern u. sicherem Ver¬
dien,t kennen zu lernen
m.  Ehe . Nichtanonyme
Off, u. M. 643 T -Nerl

Sommersprossen!
Ein einfach , wunderbares
Mittel teile ich gern jedem
kostenl . mit . Frau M. Poloni,
Hannover 0 . 134, Sehlie"-
farh 7Öfi l?r OOi

»egt . 1865. Tel. 265.
Beerdigung«.

Anstalten

Me . Mt
Firma

Mls LiMch
Ellenbogengasse 8.

«r . Lager in all . Arten !
Holz- und

Metall-SärgenI
zu reellen Preisen.

Eigene Leicheu-Wage« I
und Kranzwage«, z

Lieferant des Verein» |
für Feuerbestattung

Lieferant d. Aeaunen- jVerein».

ZWeilögriiDe ki
Deulnotionolün üolfsportei.

AchemiieiitliHe
MitgllÄek'

Mjamilüng
Montag , 7. August 7922,
ab nds 8 Uhr, Tteing .if e.
Erscheinen aller dr nqend
erbeten . D r Führerkreis.

im Anfertigen von Damenbüien und Pelzen
unter Leitung von Spezialiehrkräften.

Damen —fiilie
nach den neuesten Modells werden sachgemäß bei
zivilen Preisen und kulanter Bedienung angefertigt.

Antonie Heinemann
angjähr . Direktrice in ersten Frankfurter Häusern,

Sedanpfatz 9 , 2 , Ecke Weißenburgstr.

Lissy Hübenthal
Karl Kämmerl

Verlobte.
Wiesbaden , den 6. August 1922

Scharnhorststraße 3.

Statt Karten.

Carl Braunschweig
Hannah Braunschweig

geb . Pospiech
Vermählte.

Wiesbaden , im August 1922
Ruhbergstraße 2.

Statt Karten.

Georg von Weinrich
Maria-Theresia von Weinrich

geb . Klinkenberg
Vermählte.

Wiesbaden Aachen
8 . August 7922.

Ihre Vermählung beehren sieh amuzeigen

Karl Kraft
Elise Kraft

geb . Ritsert

6 . August 1922.

Fritz Ackermann
Paula Ackermann

geb . Fritsche
Vermählte.

Wiesbaden , den 6. August 1922
Philippsbergstraße 12.

Büro -Angestellter.
26 Jahre alt . evangelisch,
sucht solides Fräulein
zwecks Heirat kennen zu
lernen Gefl. Offerten,
möglichst mit Bild , unter
L. 649 an den Tagbl .-ierlag erbeten

ltwe. 59 I .. gesund,
evang^ nicht unvermög ..
nicht Lebenskam. m. gut
Charakter in sicherer
Pontion . kennen zu lern,
zwecks Heirat . Off. unter
O. 652 Ta abl .-Verlag.
.Keb Fräul .. 28 Jabre.
symvb. Ersch.. ev., berufs¬
tätig . mit Verm . u. eig.
Heim. Rübe Wiesb .. w.
Bek. m. chorakterv. Herrn
iw. Ehe. Ziffchr. m. Bild
U U. 654  Taabl -Be-G -,

Heu e milkag entschlief nach langem, mit großem Geduld ertragenem
Leiden meine l êle Frau , unsre gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester,Schwagerm und Tante ' '

Frau Susanna Kimbel, verw. Berg
im Alter von 54 Jahren . / In tiefer Trauer:

Wilh . Kimbel , Polizei-Wachtmeister
Hch. Berg u . Frau , Beuel a. Rh.

J Lisette Berg u. Wilhelm Kimbel jr.
Wiesbaden (Philippsbergstr. 37), den 4. August 1922.

. Die Beerdigung findet am Montag nachmütag , 4H. Uhr, auf
dem Südfriedhof patt . " 1

Danksagung.

,Mngewanüte Kunft Wiesbaden^
9 . m . b. y.

Wiesbaden I Leipzig
N!k»la«Nr. 3. r «l. 4041«chlotzgass, ll Frankfurt a . M.

P-t°r»str.l,r »i. l).8.'lü4
Raumkunst. Runstgewerbe.

.Srab - enkmal. uZrie- hofskunstWiesbaür«'
Sarleukunst . Werbekunst.

sanstleelkchr Leitung: Kurt hopp«, flrdptc» v. « . Q. '

Für die uns bei dem Tode Uijnes herzensguten
Mannes und Vaters , unseres lieben Muders , Schwieger¬
sohnes, Schwagers und Onkels in so überreichem Maße
bewiesene Teünahme , besonders Herrn Geistl. Rat Stadt-
Pfarrer Gruler für die trostreichen Worte am Grabe,
sagen ihren tiefgefühltesten Dan!

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Bach und Sohn Walter.

/
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Anerkannt

mäßigst bereck
nete Preise.

Dauernde
Garantie

Vorbildlich
vornehme Formen,

gediegenste

Verarbeitung

OhneChiorl  Wäscht,
bleicht und desinfiziert.
Alleinige Herstelle ’ :' HG

im  U4 iUMMJUiiMJ * üJü ^ iJinn i . Hanum UkLUUiAiLnjxkJAt

^Rieschel’s

^IDellsieb -^
Qmde-ßsrde

‘Rllein-Üerkauf zu 0riginal -9reisen

k Srich Stephan , ä
3(1. <Burgstra3e

<Jernspr. 736. JW

Zssr- Lötkolben
pr ^Löt -Reformer“

mit Selbstluftzuführung ohne besondere Anlage
zum Anschluß an jede Gasleitung , mit Kugel¬

ventil , für jede Anlage geeignet.
In vielen Groß- u . Kleinbetrieben mH Erfolg eingeführt.
KT 40 %Gasersparnis

gegenüber jedem anderen System!
Vorführung kostenlos ohne Kaufzwang.

W . Mousse oi , Mainz,
_BeidelhergerfaEgasse il , II. _

Für die heranwachsende Jugend
empfehlen wie unsern

Kinder-
und

Backfisch-
Kalasiris.

Ohne jede Einschnürung in deh
Taille . Völlig freie Atmung und
Bewegung . Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natür¬

licher Geradehalter.

Kalasiris -Spezialgeschäft
Wiesbaden , Wilhelmstraßa 4, Tel. 4256.

Wer die Wohnungsfrage
lösen will , überzeuge sich in meinem
Tapetengeschäft von den großen
wirtschaftlichen , künstlerischen u.
hygienischen Vorzügen der Tapefe.

Hermann Stenzei
Schulgasse 6.

Ausbildung von Herrn- und Borufsfalirern
zur Führung von Kraftwagen übernimmt

zu kulanten Bedingungen die

friuatlehrschule
der Automobil-Zentrale Wiesbaden

Reichhaltiges Lehrmaterial. 655
Größte und besteingerichlete

Reparatur - Werkstätte am Platze.
s Bahnhofstr. 20. Telephon 6160, 6161. 6162.

Stadt -Umzüge
U' bcrs edelungen nach und von allen Plätzen des
In - und Auslandes . Umzü e über f and bis zu
100 km Entfernung können an einem Tage erledigt
werden . An- u . Abfuhr v. Wagenladungen aller Art.

Gütertransporte.

Adolf Moisha
Tel . 265  S. Scharnhorslsfr . 20 .

SZCatmosmKa
» 9uder in fester 9orm
tue ß, rosa , gelbrosa,chamois , gelb , dunkeloelb,
braun , roseblond rötlich, naturroi , brünette.

Sr . M . (Ubwefwm
^Fabrik feiner 9arfümerien,

£pezial -Qeschäft für 9oileite -<iegenstände (
9ernspr . 3007 tLie&6-adctt iOilhelmstr. 36

Oersand gegen Slachnahme . kws

Zschopeoer-Q.K.i .-Fetai-ifemetsre.
Der Siegel im Grunewald -Rennen und auf der Opelbahn.

1 PS. 154 PS.
mit oder ohne

Leerlauf.
mit oder ohne

Leerlauf.

Sofort lieferbar . — An jedes Fahrrad anzubringen.
Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Telephon 481. HiBHO Bisidj Wfcsbaden , Herrngartenstr. G.
Motor- u . Fahrräder u Spezialräder für Hiifsmotore , Reparaturen.

Oel , Benzin , Ante - und Falirrad - Eerel ung und Zubehör.

Oegr . 187t Tel . 151

gelingen immer! Klan versuche:

Einfacher Napfkuchen.
Zutaten : 125g Butter oder Margarine , 200 g Zucker,

1 Päckchen Dr . Oetker ’s Vanillin -Zucker oder % bis
1 Fläschchen Dr . Oetker ’s Zitronen -Oel , 500 g Mehl,
1—2 Päckchen Dr . Oetker ’s Miüch-EiweiSpulver , ein
Päckchen Dr . Oetker ’s Backpulver „Backiri “. % Liter
Milch.

Zubereitung : Butter , Zuckerund Geschmackszutaten
rühre schaumig . Dann füge nach und nach das mit dem
Milch-Eiweißpulver und „Backin'Vgemischte und gesiebte
Mehl und die Milch hinzu und rühre die Masse gut
durcheinander . In einer gut vorbereiteten Form wird
der Kuchen in etwa i Stunde gar gebacken.

Rezept Nr . I. F43

Reiche Auswahl in

erbst- und
Winter-Stoffen

per Mtr. von 300.—>an
Anfertigung nach Maß zu
äußerst vorteilhaft . Preisen,
bei Verwendung von nur
besten Zutaten , unter
Garantie für guten Sitz.
Den ganzen Tag geöffnet.

KimIMeiijelG. iii.
ö. H.

Groß- und .Ae 'nverkauf von Herren -Stoffen,
verbunden mit Abteilung Hecren-Maßbekleidung.
Oranienstraste 14. Telephon 1297.

Kurhaus Hof heim i.Taunus
Vs BsHinstunde von Frankfurt a. M. F137

Sommerkur für Erholungsbedürftige
und nervös Erschöpfte . Mäßige Preise

Prospekte durch Dr. Schulze-Kahleyss.

*

Asthma
kann, in etwa 15  Wocken
aeberlt werden. Sprech¬
stunden in Wiesbaden.
Mainzer Straße 48. <5. 1,
irden Freitag von 10—1.
Dr. med. Alberts. Svez .-
Arrt für Wtümaleiden.

8  TrauringDukatengold 909 gestern;)
18 kar . Gold 759
14  kar . Gold 585

1E hr.Hold 333 gestempelt1251—an
Enorme Auswahl stets am Lager . I

^ Kirchgasse 70
Tel . 6138 . 753

„Was wolltest du mit dem „Messer“ ?
— Sprich ! ‘ — |

Will’s schleifen lassen , verstehst du
mich I —1

Doch für die Adresse wüßt ’ ich dir
Dank . —

Eherhardt junior macht’s scharf und
blank , jjFaulbrunnenstraß ’ 6 sich sein Lad n̂

befind ’t
Frag nur , hier sagt es dir jedes Kind.

Ein großer Posten

elegante Jacken, Welleu. Flausch
mm»

sowie seidene und v. ollene

Jumpers und ßlusenschoner
iin ii nin..n.imnnniiimnnnninnimiinwTnnunnmnnMnmm‘

zn besonders billigen Preisen neu eingetroffen.
Für Wicdervcrkäuler Sonderpreise,

Chanodiowitz , Marktstr . 12, 2.

Lastautobetrieb
HASSLERjun.

Schützenhofstraße 13 Telephon 3722
empfliehlt sich im Aus- und Einladen von WaggoD.s'

Stadt - und Fernfahrten.

1. Deutsche Automobillachschule MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs-

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . Fl50
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

Gasgefüllte Lampen_
Luisensti *. «13, an der Ivircb®*j

Telephon 747.
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